
r

bun

&s. Jahrgang.
eint in zwei Ausgabe «. — BezugS -PreiS:
den Verlag SO Pfg . monatlich , durch die
Z Mk. so Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasse 27.

20,000 Abonnenten. für auswärts 1 Mk.

C1 1 für die Abend -Ausgabe bi, 12 Uhr mittaas. für die Morgen . Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingereichter AnzeiZen zur nächst.
«scheinenden Ausgabe , wie für die Anzetgen-Aufnahme an bestimmt vorgeschricbenen Tagen wird kr,ne Gewähr übernommen , ledoch nach Mogltchkett Sorge gettagen.

N0.478 . «erlags-FernsprecherN». L98S. Mittwoch, de« 18. (ßktobtV*  Redaktions .Fernsprecher Nu. 52, 1904.

klbend-Ausgabe.
__ 1. Wlcrtt.

Der „6Ä8U8 belli“.
t . Budapest, 10. Oktober.

Ter „casus belli " ist über Nacht eingetreten. Ter
offene Brief des Ministerpräsidenten an seine Wähler in
Ugra. in welchem der ungarische Kabinettschef die Not¬
wendigkeit der Revision der Hausordnung des ungarischen
Parlaments mit rücksichtsloser Offenheit ausspricht, hat
wie eine Bombe eingeschlagen. Die Oppositions-Parteien,
die während der politischen Ferien mit dein Gewehr bei
Fuß gestanden sind, haben die Waffen alle angeschlagen
und nun kann der frische, frohe Kampf losgehen. Der
frische, frohe Kampf — o nein ! Das ist er leider nicht,
dieser Kampf, der einerseits den Schutz der Redefrechelt
znnickite zu machen droht , andererseits aber die schmutzi-
gen Wogen der Partei -Leidenschaft und der fessellosen
Redeflut hoch anschwellen machen wird zur neuerlichen
Sündflut der Obstruktion, die gleichermaßen alle Er-
rungenschasten unseres nationalen und wirtschaftlichen
Lebens fortzuschwemmenimstande ist. Wohl, der Kabi-
nettschef und seine Freunde , sie machten bei dem plötzlich
losgebrochenen Waffenlärm ein ganz barmloses Gesicht
und man hört sie sprechen, daß sie das ganze Echauffement
nicht verstünden. Es soll doch alles ganz nach Recht und
Ordnung zugehen. Der Ministerpräsident wolle vorerst
eine Konferenz sämtlicher Parteien einberufen, in welcher
die Grundprinzipien der Revision festgestellt werden sollen.
Es dürfe in der Revision nichts enthalten sein, was die
Redefreiheit ernstlich bedroht, nur der Gistzahu der tech-
rischen Obstruktion, welche dem- Terrorismus einer
Minorität dem ausgesprochenen Willen der Majorität
gegenüber zu wohlfeilen Triumphen verhelfen kann, soll
ein- für allemal unmöglich gemacht werden. Man soll
die wichtigsten Fragen nicht durch endlose, namentliche
Abstimmungen und Tagesordnungs -Allotria mundtot
machen können. Und diese Msicht des ungarischen
Premiers ist eine ehrliche. Er will auch in der Tat nicht
mehr. Er fürchtet die Reden zum Gegenstände der
Debatte nicht und in diesem Sinne ist er kein Feind der
parlamentarischen Redefreibeit. Er sehnt sich durchaus
nicht so sehr nach der eigentlichen Cloture . denn er weiß
ganz gut, daß eine jode Redeflut ohne, künstliche tzulss-
mittel einmal ihr natürliches Ende finden muß. Ist
die Erschöpfung eingetreten, dann müssen die an „der
Tagesordnung befindlichen Fragen , wenn auch verspätet,
doch einmal dem Willen der Majorität gemäß zur Er-
ledigung gelanaen. Die Ausmerzung der technischen
Obstruktion müsse durchgeführt werden und selbst wenn

Lin Rätsel.
Erzählung von L. L. — Übersetzt von M . Walter.
, (4. Fortsetzung.)

Jasper legte ihm die Hand auf die Schulter . „Seien
Sie stark. Marrick", sagte er mit bewegter Stimme . „Es
ist ein harter Schlag , -der Sie getroffen hat . Ihre r̂ rau
wurde heute früh — tot in ihrem Zimmer gefunden."

„Tot !" M-arrick stieß nur das eine Wort hervor, aber
der entsetzte Blick seiner Angen bekundete deutlicher als
es Worte hätten tun können, wie furchtbar ihn diese
Nachricht erschütterte.

In seiner jähen Bestürzung war er ,aufgesprungen;
ein konvulsivisches Zittern ging durch seinen Körper ; er
schwankte und wäre gefallen, hätte ihn Jasper nicht auf¬
gefangen und gestützt. Der junge Mann führte den Un¬
glücklichen zu einem Lehnsessel und dann wartete er ge-
duldig bis sich Marrick wieder einigermaßen gefaßt hatte
und ihn bat, ihm Näheres zu berichten. Mit möglichster
Schonung erzählte Jasper ihm nun . wre Wesiland die
junge Frau am Morgen tot auf ihrem Bette gefunden
habe, -angetan mit ihrem Brautgewand , neben sich die
verhängnisvolle Waffe. ,

„Wir vier Personen ", schloß er seinen Bericht, „kennen
die wahre Ursache ihres Todes — Westland, seine Frau,
Doktor Rorh und ich. Mein Onkel ,hätte -auch Ihnen
das Schreckliche gern verheimlicht. allein das ,durfte nicht
geschehen, schon ans dem Grunde nicht, well Sie viel-
leicht imstande sein werden, das dunkle Ratsei zu losen.

„Ich ?" Marrick erhob langsam -den Kopf. „Grober
Gott, ich weiß nichts! Ich hielt sie für vollkommen giiick-
sich. Und sie war es auch", fügte er bestimmt hinzu,
«nicht weniger als ich. Hat sie keine Botschaft hinter-
lassen?"

„Nicht ein Wort ." ,, , „„
Marrick erhob sich schwerfällig. Er sah um ^ahre ge¬

eitert aus und bewegte sich wie ein Trümmer . «Mir
ist so beklommen!" stieß er heiser hervor . „Ich muß m»

die Regierung gezwungen wäre, das Haus aufzulösen
und einen Winter -Wahlfeldzug zu unternehmen. Dies
die Darstellung der Situation von gouvernementaler
Seite . Nicht ganz so harmlos hört sich die Sache jedoch
von oppositionellem Gesichtspunkte an und, selbst Franz
K o s su t h , der Führer der Unabhängigkeits-Partei,
dessen maßvolle Opposition allfeitige Würdigung ge¬
funden. kann sich angesichts der Revisions-Absichten der
Regierung großer Besorgnisse nicht erwehren.,. Der ,Prä¬
sident der Unabhängigkeits-Partei äußerte sich grämlich
über die Situation folgendermaßen : „Graf Stephan
Tisza geht nach einem wohlüberlegten Plane vor. Er
hat sich in Wien bei der Übernahme der Regierung ver¬
bindlich gemacht, den wichtigsten Staatserfordnissen un¬
gehinderte Geltung zu verschaffen und hierbei den In¬
tentionen des Monarchen vollauf gerecht zu, werden. Die
Überzeugung des Herrschers aber ist. daß Österreich und
Ungarn niemals wirtschaftlich getrennt werden können,
und daß ferner auch die Einheit der Armee nie tangiert
werden dürfe. Das hat uns auch der König in seinem
Avinee-Besehl bort- Chlopy aufrichtig offenbart. Nun
weiß aber Graf Tisza sehr wohl, daß in Österreich der
Ausgleich nur mehr auf Grund des 8 14 möglich sei. und
daß in Ungarn ein solcher Ausgleich von der Opposition
niemals akzeptiert werden könne. Ebenso weiß er aber
auch, daß die Opposition ihre Forderungen in bezug der
ungarischen Kommando-Sprache nur vertagt , nicht aber
fallen gelassen habe. In Ungarn jedoch gibt es noch
keinen 8 14 und will man hier ohne „ex lex " regieren,
so muß man mit dein Parlamente auszukommen verstehen.
Graf Tisza ' glaubt min , daß ihm dies nicht möglich sein
werde, und denkt, den 8 14 durch eine Knebelung des un-
garischen Abgeordnetenhauses vermittels der Haus-
ordnungs -Revision ersetzen zu können. Ich fürchte jedoch
sehr, daß Graf Tisza hierbei stark auf dem Holzwege ist.
Die ungarische Opposition ist auf dein „tzni vivo“ und
wird sich nicht überrumpeln lasten. Bei uns , die wir
vor solchen Anschlägen stets auf der Hut sein müssen,
kann die Obstruktion zu Zeiten ein notwendiges Übel
werden, dessen wir uns nicht erwehren können, soll
unsere -ganze Konstitution nicht zu einer wertlosen Farce
werden. Was wird Graf Tisza gegen einen solchen Der-
zweiflungskampf unternehmen können? Das Haus aus-
lösen und mit Gewalt seinen Willen durchsetzen? Das
wäre vielleicht möglich, aber man darf niemals vergessen,
daß in einem solchen Falle hinter der Opposition da?
ganze Land stehen würde , und eben hierüber den Monar¬
chen aufzuklären und den König vor den großen Gefahren
zu warnen , welche ein gewalttätiges Auftreten der Regie-
rung irrt Gefolge haben kann, das wäre die würdige Auf¬
gabe des Chefs der Regierung gewesen. Wehe, wenn
dem „Niemals " des Monarchen das „Niemals " der
Nation entgegendröhnt ! . . . So schloß Kossuth seine
Enunziation.

Zur ljppeschen Frage.
bä . Berlin , 11. Oktober. Neben der schau mb-urgl-

schen Linie und dem Grasen Erich zur Lippe-Weihenfels,
deren Prote -stschreiben gegen die Regentsch-aftsübernalhme
durch den Grasen Leopold dem Bundesr -at bereits vor¬
liegt, hat jetzt auch der Chef der Weitzenfelser-Linie.
Graf Georg, seine Ansprüche ang-cwcldet. In einer aus
B-aruth (Königreich Sachsen) vom 7. Oktober datierten
Eingabe an den Bundesrat des Deutschen Reiches bi>
gründet er sie.

bä . Detmold , 11. Oktober. Sta -atsmtnister Geoekot
ist heute von Detmold nach Berlin abgereist.

Politische Übersicht.
Der Niedergang der politischen Moral.

n . London , lü . Oktober.
Ter berüchtigte Finanzjournalist Harry Marks ist,

trotzdem nicht nur die „Times ", sondern sogar der Erz-
bischof von Canterb -nry gegen diese Persönlichkeit pro¬
testierten, dennoch als Kandidat in Th-anet von der konser¬
vativen Partei ausgestellt worden. Trotz alledem ist er
-als Sieger ans der Urne hervorgegangen. wenn auch nur
mit 4048 gegen 3666 Stimmen , während der frühere
Vertreter dieses Wahlkreises, der verstorbene James
Lowther, eine erheblich größere Majorität aufweisen
konnte. Der verhältnismäßige Erfolg der , Opposition
ist aber hauptsächlich -auf ein sonderbares Mittel zurück¬
zuführen . das der liberale Kandidat King anzuwenden
für gut erachtete. Er zeigte nämlich einen „konservierten
Hund " vor . den er sich angeblich aus Deutschland-hätte
idmm-en lassen, wo diese seltsame Delikatesse das Haupt-
Nahrungsmittel in den ärmeren Distrikten bilden sollte.
Die Herabwürdigung Deutschlands hielt er, und wie der
Erfolg gezeigt hat mit Recht, für geeignet, ihm Stimmen
zu verschaffen! Derartige Vorkommnisse zeigen zur .Ge-
nüge, wie sehr die öffentliche Moral in England gelitten
hat . Offiziell bleibt -allerdings der Puritanismus oder
wohl richtiger das Pharisäertum in Großbritannien be-
stehen, doch seitdem Chamberlain seinen -großen Schutz-
zollkreuzzug unternommen , gelten alle Mittel im Wahl¬
kampfe, und besonders die Regierungspartei , -die gleich¬
zeitig ja die „bochkirchliche" ist, hält keine Handlung für
zu schlecht, wenn sie ihr nur Aussicht auf Erfolg zu bieten
scheint.

Ein dentschcr Erfolg.
I.  Konstantinopel . 9. Oktober.

Freiherr Marschall v. Bieberstein hatte gestern eine
Audienz bei dem Sultan , in der ersterer mit Entschieden-
heit -darauf bestand, daß die schon so oft gegebenen Der-
sprechungen wegen Erledigung einzelner schwebender

Freie . Gehen Sie nicht nnl , Jasper ! Lassen Sie mich
allein ; ich— ich brächte mich um, wenn Sie mich hindern
wollten." v . .

Schweigend trat Jasper zurück; nach- einer Welle w-
doch folgte er Marrick in den Park , hütete sich aber wohl,
von ihm gesehen zu werden. Zu seiner Beruhigung be-
gnügte sich Marrick damit , ruhelos umherzuwandern, bis
er völlig erschöpft seine Schritte wieder dem Hause zu-

Hier erwartete ihn Jasper . „Ich danke Ihnen ",
sagte Marrick, ihm die Hand reichend. „Sie erweisen sich
mir wirklich als Freund . Ich fühle mich jetzt etwas
ruhiger . Wollen Sie mir sagen, ob Sie an einen —
Selbstmord meiner Frau glauben ?"

„Es war mein erster Gedanke, als ich sie sah", cntgeg-
nete Jasper ernst. „Es klingt ja so unwahrscheinlich—
allein alle Umstände sprachen dafür . Mir schemt das
Motiv der Tat auch jetzt keine Erklärung zu finden."

„Erwarten Sie die von mir ?" fiel Marrick erregt
ein. „Glauben Sie . ich hätte Doris verlassen, das ein¬
zige Wesen auf Erden , das ich liebte, wenn ich gewußt
oder auch nur geahnt hätte , daß solch ein Unglück ge¬
schehen könnte? Wie kann ich überhaupt an einen Selbst-
mord meiner Frau glauben , war doch ihr ,Leben ohne
einen Schatten , sonnig und glückerfüllt, wie sie iewst
wiederholt versicherte. Nein, nein, es ist nicht möglich-.

„Sie werden begreifen", fuhr Jasper fort , „in welch
peinlicher Lage wir uns befanden. Doktor Roth mutzte
entweder eine natürliche Todes,rrsacho angeben, oder —
das Gericht zitieren."

Als Jasper beit Namen des Arztes crwähnte^ flo-g ein
Schatten über Marricks Gesicht. „Sprechen -sie nicht
von Roth", sagte er nervös , „ich kann ihn nicht leiden.

Jasper zuckte die Achseln. „Sehr mit Unrecht", be¬
merkte er. „denn Doktor Roth war ein treuer Freund
Ihrer Gattin . Er hat es heute so recht bewiesen."

„Mag sein", gab Marrick widersprechend zu. „Doch
lassm wir das ! Wo — " er dämpfte die Stimme , „wo
liegt -meine Frau ?"

„Oben in ihrem Zimmer . Wir haben sie bereits in
den Sarg gelegt." „

„Ich- möchte sie scheu", äußerte Marrick zo-gernd,
„aber nicht allein . Wollen Sie mit mir gehen. Jasper?
Ich bin sonst kein Feigling , nur vor dem Tod hege ich
eine gewisse Furcht ."

Jasper erklärte sich bereit, ihn zu begleiten, und so
stiegen sie leise die Treppe hinauf.

„Ist die Tür verschlossen?" fragte Marrick unterwegs.
„Ja ", nickte Jasper . „Martha hat den Schlüssel in

Vcrwahrung . Ich werde chn bei ihr holen; sie schläft
gerade gegenüber."

Wenige Minuten später betraten sie gemeinsam das
stille Totengem-ach. —

Am nächsten Morgen wurde die gewohnte Frühstücks-
sttmde von niemand eingehalten. Herr und Frau West-
land frühstückten in ihren Zimmern, und auch Marrick
zeigte sich nicht. So mußte Jasper , der die Nacht in
der Villa geblieben war , seinen Kaffee allein winken, und
da er keine Gesellsch-aft hatte , so hing er seinen Gedanken
nach und grübelte über die Frage , die ihn seit dem Drama
des vorhergehenden Tages unablässig beschäftigte: „Wo
ist die zweite Waffe?"

Ein leises Geräusch an der Tür schreckte ihn auf. Es
war Betsy Weslland. die zögernden Schrittes eintrat . Ihre
Haltung verriet noch die Schwäche des Körpers ; der sonst
so klare Blick ihrer schönen Augen war matt und- ver¬
schleiert.

Jasper , der sie seit ihrer Erkrankung -am- vorher-
gehenden Morgen nicht gesehen, eilte ihr entgegen, be¬
grüßte sie herzlich und erkundigte sich teilnehmend nach
ihrem Befinden . Er rückte ihr einen Stuhl zurecht und
forderte sie auf . mit ihm zu frühstücken. Sie willigte ein,
berührte aber kaum ihre Tasse. Jasper bemerkte, daß
sie innerlich erregt war . und die Unruhe in ihrem Ge-
sicht verriet ihm, daß sie nach Worten suchte, dieser Cr-
regung Ausdruck zu geben.

„Richard", wandte sie sich plötzlich zu ihm. „seit gestern
lastet ein schweres Geheimnis aus unserem Hause. Ich
fühle es, obgleich mir niemand sagen will, was es ist;
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Fragen endlich erfüllt werden sollten. Nach längeren
Auseinandersetzungen wies der Padischab den Grotz-
Wesir an, den Forderungen des deutschen Botschafters zu
entsprechen. Es handelt sich insbesondere um die Kabel
von Konstantinopel nach Konstanza uitb El Arisch und
die Entsendung von weiteren fremden Gendarmerre-
Offizieren nach Makedonien. Dem Einwande des Groß-
wssirs, daß der Türkei „augenblicklich" die notwendigen
Mittel zur Bezahlung der letzteren fehlten, wurde Da¬
durch begegnet, daß die Zahl nur aut 26 bemessen und
der Türkei seitens der Mächte ein Vorschuß aus diejenigen
Steuereinnahmen gewährt werden solle, welche zur Be¬
zahlung des Gendarmeriekorps bestimmt sind. Von ven
nun zu ernennenden Offizieren werden je 6 Österreicher
und Russen, je 6 Franzosen und Italiener und einer ein
Engländer sein.

Der ruMch-japmüsche Krieg.
Zum russischen Vormarsch

schreibt uns unser militärischer Mitarbeiter unter dem
11. Oktober: Acht oder gar schon zehn Tage ist es her,
daß Kuropatkins Vormarsch gegen Liaoyang begonnen
haben soll, und noch weiß man heute, abgesehen von
einigen unwesentlichen Vorpostengefechten, nicht, woran
man sich zu halten hat, oder wo es mit aller Gewißheit
zur Schlacht kommen wird . Man hat nur aus amtlicher,
also unbestreitbarer Quelle erfahren , daß die Japaner
fast ohne Schwertstreich Beniaputza — aus manchen Karten
auch mit Ouan -Uue bezeichnet— den Russen prelsgegebcn
und sich schleunigst südlich zurückgezogen haben. Dies
ist für die japanischen Absichten außerordentlich bezeich¬
nend, denn die Aufgabe dieses für einen etwaigen Vor¬
marsch auf Mukden außerordentlich wichtigen Platzes,
an dem Kuroki lange Zeit sein Hauptquartier gehabt hat,
beweist, daß die Japaner jeden Zusammenstoß an dieser
Stelle zu meiden gewillt sind und die Russen ihrerseits
in eine Stellung oder in eine Gegend bringen wollen,
die sorgfältig bereits zur Abwehr eines russischen An¬
griffes vorbereitet ist. Die Nachricht von der Preisgabe
der Stellung Uentai-Kohlengrüben durch das japanische
Zentrum unter General Nodzu und dessen ebenfalls er¬
folgten Rückzug in südlicher Richtung bestätigt die vor¬
herige Annahme , daß die Absicht der Japaner einzig und
allein in diesem Augenblicke darin besteht, ihre ganzen
Truppen um Liaoyang zu konzentrieren, hier ihre neue
Defensivtaktik zum ersten Male einzuweihen und dem
Ansturm der russischen Armee die Spitze zu bieten. Beide
Gegner kennen hier das Schlachtfeld aus eigener prak¬
tischer Erfahrung gleich gut, die Russen, weil sic es be¬
festigt und verteidigt haben, die Japaner durch ihren An¬
griff . Diesmal sind die Rollen gewechselt, und es wird
interessant sein, die nun angewandten Methoden mit
'denen der früheren großen Kämpfe um die Stellungen
bei Liaoyang zu vergleichen. Nach menschlichem Ermessen
wird auch Kuropatkin keinen Frontangriff auf Liaoyang
«wagen, bevor er nicht selbst seinerseits eine Umgehungs-
bewegung der japanischen Stellungen in die Wege geleitet
hat. Da diese Bewegungen aber die Truppen , die die
Heiden äußersten russischen Flügel bilden, zur Zurück¬
legung ganz beträchtlicher Distanzen zwingen werden, so
kann man wohl annehmen, daß Kuropatkin so lange, bis
diese Truppen herangekommcn sein werden, auch sein
Zentrum nur sehr langsam und vorsichtig vorschieben
wird . Wir werden daher kaum mit lder nächsten großen
Schlacht vor Liaoyang vor Ablauf von vier oder fünf
Tagen zu rechnen haben. ^ B.

hd . London, 11. Oktober. Aus Mukden  wird ge-
meldet: Den ganzen Sonntag über fand ein Artillerie¬
kampf statt. Das Zentrum und der rechte Flügel der
Russen waren engagiert . Die Japaner zogen sich überall
wr den Russen zurück.

hd . Petersburg , 11. Oktober. Heute liegt die Be¬
stätigung vor , daß die Japaner die wichtige befestigte
Position Banjapusa , den Schlüssel nach Bensihu und das
Taitseflutztal, verloren haben. Die russische Kavallerie.

selbst die Eltern weichen meinen Fragen aus . Dir ist
dies Geheimnis sicher bekannt, und well du stets freund¬
lich gegen mich warst, bitte ich dich, mir zu sagen, warum
man mir verheimlicht, was selbst die Dienerschaft zu wissen
scheint." r .,

„Das will ich gern", erklärte sich Jasper bereit, „nur
mußt du mir erst von dir selbst berichten. Du warst
gestern recht krank."

„Ja ", nickte sie, „aber ich habe keine Ahnung, woher
diese Erkrankung kam, denn am Abend ziivor fühlte ich
mich ganz wohl. Als ich wieder bei Besinnung war,
fragte ich natürlich nach Doris . Man sagte mir nur , sie
sei ebenfalls krank, und nachher sah ich durch einen Zu-
fall, wie ein Sarg an ifyrc Türe gebracht wurde. Du
kannst dir denken, wie ich mich erschreckte. Doktor Rotl,
war es, der mir später sagte, Doris sei während der Nacht
an einem Herzschlag gestorben." . .. . , _

Sie machte eine ause, dann fuhr sie rascher fort . „Ich
glaube es jedoch nicht — man bat nur nicht die volle
Wahrheit gesagt. Du wirst es aber tun , Richard."

Sie sah bittend zu ihm auf.
.Gewiß werbe ich es", versprach er ihr . „Wenn man

dir gestern verschwieg, was geschehen, so tat man es aus
Schonung für dich. Da du dich indessen heute wieder wohl
fühlst sollst du alles erfahren, was ich selbst weiß. Aber
nicht hier ", fügte er hinzu, indem er sich erhob. „Laß
uns auf die Terrasse oder in den Garten gehen, damit
wir ungestört bleiben." . . ,,

Sie stand sofort auf . „Mir ist's recht' , sagte sic, der
Türe zuschreitend, „komm!"

Jetzt war sie wieder gaiiz sie selbst, das energische,
stets dem ersten Impuls folgende Mädchen.

Betsy und Jasper hielten seit ihrer Kinderzeit treue
Kameradschaft: sie hatten stets zusammen gespielt, sich
auch oft gestritten, aber das tat der Freundschaft keinen
Eintrag.

„Komm!" sagte sie nochmals. „Ich will alles wissen."
„Doch ziivor mußt du mir etwas versprechen", er.

widerte er, stehen bleibend.
Sie sah ihn betroffen cm.

wahrscheinlich die Abteilung Rennenkamp, ist bis Bensihu
vorgedrungen . Die Japaner sind auf der ganze» Front
unter Vorpostengefechte zurückgegangen.

hd . Paris , 11. Oktober. Eine Depesche aus der Um¬
gebung 'des russischen Hauptquartiers bestätigt, daß die
japanische Armee jenseits des Tattfcflusses auf 25 Kilo¬
meter verteilt ist. Man erwartet zwischen Siantschan
und Sintziantin einen Zusammenstoß der beiderseitigen
Vortruppen.

hd . London, 41. Oktober. Am Freitag griff die japa¬
nische Kavallerie zwei Kompagnien Infanterie und zwei
Regimenter Kavallerie, welche MaxiimGeschütze mit sich
führten , auf dem rechten Ufer des Hnnfluffes südlich von
Choran an und vertrieb sie nach Nordwesten zu. Die
Russen verloren 16 Mann . Die Japaner hatten keine
Verluste. Am Samstag trieb die vorgeschobene japanische
Infanterie M0 Mann russische Kavallerie bis Taiko zu¬
rück. Die Russen verloren 20 bis 30 Mann . (L.-A.)

wb . London, 11. Oktober. Reuters Bureau meldet
aus T o k i o von heute, die Russen hätten bei ihrer Offen¬
sivbewegung den Hun-Ho überschritten, General Kuroki
angegriffen und eine Position genommen, die dann von
den Japanern , nachdem sie Verstärkungen erhalten hatten,
wieder genommen wurde. Di « Russen hätten bei
ihrem Vormarsch einen Mißerfolg ge¬
habt,  die Verluste aus beiden Seiten seien sehr groß.
Eine amtliche Bestätigung der Nachricht liege nicht vor.

hd . London, 12. Oktober. Wie der „Central News"
aus Mukden  gemeldet wird , begann die erwartete
Schlacht gestern morgen mit heftigem Geschützfeuer. Lauge
schußbereite Vorposten der japanischen rechten Flanke
stehen zurzeit etwa 20 Werst von Mukden. Um lH2 Uhr
nachmittags vernahm man eine heftige Kanonade in der
Richtung des russischen Zentrums . Die Infanterie kam
noch nicht ins Gefecht. — Eine Depesche aus Liaoyang
besagt: Infolge des russischen Vormarsches traf Oyama
Samstag die nötigen Anordnungen zur Kürzung der
Linie, die er zu verteidigen haben werde. Die japa¬
nischen Truppen aus Beniaputse, Jen tat und Sinminting
wurden zurückberufen.

hd . Paris , 12. Oktober. Das „Echo de Paris " meldet
aus Petersburg:  Ein Gefecht ist 30 Werst südlich
von Mukden im Gange. Die allgemeine Ansicht der
Petersburger militärischen Kreise geht dahin , daß Kuro-
patkin versucht, eine bedeutende Vorwürts -Bewegung zu
machen, welche den Zweck hat, Liaoyang zu umgehen.
Man glaubt deshalb nicht, daß es jetzt zu einer großen
Schlacht kommen wird . Was das Stillschweigen Kuro-
patkins in den letzten fünf Tagen betrifft, so findet man
dasselbe natürlich, da sonst leicht sein« Pläne aufgedeckt
werden könnten.

hd . Paris , 12. Oktober. Nach auS Petersburg
hierher gelangten Depeschen ist es den Japanern ge.
lungen , durch Eindämmung deS Taitse-
flusseS  die Ebene westlich von Liaoyang zu über¬
schwemmen und dadurch eine neue Verteidigungslinie zu
schaffen. Von Banyapusa aus ist der Taitse allerdings
bet niedrigem Wasserstande ohne besondere Schwierig¬
keiten zu überschreiten, aber dort haben die Japaner
starke Erdwälle errichtet, welche die Furt beherrschen.
General Kuropatkin wies darum den General Misch-
tschcnko an , das Einfrieren deS Taitfeflusfes
abzuwarten.  Im Westen der Bahnlinie operieren
zwei Divisionen des japanischen Generals Fusyima.

hd . Paris , 12. Oktober. Nach einer Depesche auS
Petersburg  sah sich Kuropatkin, da das 6. sibirische)
und das 8. Korps dringend der Ergänzung bedürfen,
und Gebirgsartillerie vollständig fehlt, gezwungen, den
Beginn der Kriegsoperationen bis Ende Oktober zu ver¬
tagen. Keineswegs scheint Kuropatkin gewillt, unmittel¬
bar gegen die starken japanischen Höhen-Positionen,
welch« die Ebene zwischen Banyapusa und Schiliho be¬
herrschen, den Ansturm zu wagen, ohne aus doppelte unv
dreifache Reserve zählen zu können. Man weiß vielmehr
in Kuropatkins Hauptquartier , daß Kuroki für den Fall
eines russischen Sturmversuches gegen jene feste Position
auf erhebliche Nachschübe von seiner rückwärtigen

„O, du darfst es ruhig tun ", fügte er rasch hinzu.
„Versprich nur , mir das zu geben, was ich verlange , und
keine Fragen zu stellen, bis ich dir alles gesagt habe."

„Gut , ich verspreche dir das", erklärte sie nach kurzer
Überlegung. „Was willst du von mir haben ?"

„Hole mir den Revolver, den Marrick dir geschenkt
hat . Ich werde hier auf dich warten ?"

Es war eine seltsame Forderung , und jedes andere
Mädchen hätte vielleicht gefragt, warum unb wozu er die
Waffe brauche, aber Betsy enthielt sich jeder Äußerung.
Schweigend entfernte sie sich und kam schon nach wenigen
Minuten mit dem gewünschten Gegenstand, den sie in ein
Tuch gewickelt hatte, zurück. Jasper atmete auf — sie
hatte sicher keine Zeit gesunden, den Revolver näher zu
besichtigen. • . „r

„Komm", sagte sie hastig. „Hier konnten wir über-
rascht werden." „ t

Auf einer abseits stehenden Bank am Ende des
Gartens ließen sie sich nieder. Betsy hielt das Waffen-
etui noch in der Hand, und mit einer Erregung , die sie
nur mühsam unterdrückte, begann sie in flüsterndem
Ton : „Nun laß mich hören, was du weißt. Mir hat
man das Schlimmste verschwügen, aber eine innere
Stimme sagt mir , daß Toris nicht eines natürlichen
Todes gestorben ist. Sprich ., Richard", sie sah ihn fest
an, „war es ein Mord oder ein — Selbstmord ?"

Jasper stutzte. Wie kam Betsy auf diesen Gedanken?
Wußte sie mehr von der Sache, als sie bisher zugegeben
hatte ? Jedenfalls war es am besten, ihr klaren Wein
einzuschenken. soweit er dies selbst vermochte, und ihr eine
genaue Schilderung des traurigen Ereignisses zu geben.

Sie unterbrach ihn mit keinem Wort : erst als er ge¬
endet, richtete sie die Frage an ihn : „Und ihr alle glaubt
an einen Selbstmord ?"

Wie sollten wir nicht?" gab er zurück. „Sprechen
nicht alle Umstände dafür ? Der Brautstaat , den sie an-
gelegt — die Vorbereitungen, die sie getroffen hatte , die
Waffe, die bei ihr lag — dies alles ließ keine andere
Deutung zu."

(Fortsetzung solgt.1

Stellung am Taitse rechnen könne. Die feste Stellung
ist es , bl« Kuropatkin bestimmte, seine Unteroffiziere
por allzu raschem Traüfgehen zu wahren . jL.-A .I

Um Port Arthur.
hd . London. 11. Oktober. Aus Tschifu  wird

telegraphiert : Eine Abteilung Japaner griff am 0 Ok¬
tober eine kleine Stellung auf dem Jtschan-Hugel rm
Nordwesten von Port Arthur an und überschritt den
Graben in Booten . Die Russen leisteten wenig Wider¬
stand, doch wurden die Japaner später wieder durch Ar.
tilleriefeuer aus der Stellung vertrieben.

hd . Petersburg , 12. Oktober. Rach Meldungen aus
Mukden  machten in der Nacht vom 5. zum ß. Oktober
vier japanische Divisionen einen kombinierten Awgriff
auf Port Arthur , welcher zurückgeschlagen wurde . Hier,
bei erbeuteten die Russe» 10 schwere japanische Belage-
rungsg «schütze.

hd . Paris , 12. Oktober. Aus Tschifu  wirb hier,
her telegraphiert : Der Kampf um die Hügel von Jtscha»
bei Port Arthur , welche am 9. d. M. den Japanern
wieder entrissen wurden, sei von neuem ausgenommen
worden . lL.̂ A.) T, , . ..

hd . Tokio, 12. Oktober. Gerüchtweise verlautet , die
Japaner hätten deck Schissen in Port Arthur ernste
Verluste beigebracht. . ...

hd . Petersburg , 12. Oktober. In einem gestern hier
elngetroffenen Telegramm berichtet General Stöffel, daß
die Garnison am 1. und 8. d. M . Ausfälle machte und
mehrere japanische Angriffe zurückgeschlagen habe. Die
Russen erbeuteten zwei japanische Geschütze.

hd . London, 11. Oktober. Nach einer Meldung auS
Schanghai  verlautet , General Stöffel habe berichtet,
er könne nicht länger als bis Ende November aushalten.
Falls er nicht bis dahin entsetzt werde, müsse er die
Festung aufgeben. ^ , _ . . . . „

hd? London, 11. Oktober. Aus Tschifu  wird ge.
meldet, daß der Dampfer „Sishan", der von den Japa-
nein aufgebracht worden ist, versucht hätte, die Blockade
von Port Arthur zu durchbrechen. Er wurde nach
Niutschwang gebracht. Die Ladung bestand aus 460 Rin.
dern und aus Blech-Konserven. Das schiff, besten Eigen,
tümer und Offiziere Amerikaner sind, wurde von den
Japanern beschlagnahmt.

Japanischer Schisssverlnst.
wb . Tokio, 11. Oktober. lReutrr .) Von dem japa.

Nischen Küstenpanzer„Heijen" (nicht Kanonenboot
,Heizen"), 'der am 18. September in der Taubenbucht
gesunken war , waren nur zwei Unteroffiziere und zwei
Mann gerettet worden , 'denen es gelang, ein« Insel in
der Nähe zu erreichen. Die Besatzung des "Hbijcn
zählte 311 Mann . Das Fahrzeug war vorher für Spezial,
dienst« bestimmt. Die Nachricht von dem Unglücksfall
wurde bisher unterdrückt und durfte ,erst heute veröfsrnt-
licht werden.

Das Baltische Geschwader.
hd . Petersburg , 12. Oktober. Das Baltische Ge»

schwalder ist gestern von Reval abgegangen und hat den
Kurs nach Süden genommen. Es b."steht aus 7 Linien»
schiffen, 8 Kreuzern , 8 Torpedojägern und 10 großen
Transportschiffen . Die Flotte wird sich an der spanischen
Küste teilen . Der eine Teil nimmt den Weg durch den
Snezkanal , der andere um das Kap der guten Hoffnung.
Beide Abteilungen werden sich im Indischen Ozean an
einem festgffetztcn Punkt« treffen. Die Kohlenversorgung
desjenigen Teiles , der um das Kap der guten Hoffnung
fährt , wird durch Transportschiffe geschehen, die bereits
abgegangen sind. Es sind dies Schnelldampfer, welche
später alS HülfSkreuzer eingestellt werden.

*

wb . Tokio, 11. Oktober. Prinz Karl Anton von
Hohcnzollcrn ging heute abend zur Front ab. Hervor-
ragende Japaner und Fremde hatten sich zur Berabschi«.
düng am Bahnhofe eingesunken.

hd . Warschau, 12. Oktober. Hier traf aus Peters,
bürg der Befehl ein, 'daß alle noch nicht einbcrufenen,

Feuilleton.
Ans Kunst und Leben.

* Der Herzensroman eines Exkaisers. Aus Paris
wird berichtet: Mit Einwilligung des Ministers der
Kolonien hat der entthronte Kaiser von Annam, Ham-
Naht , der seit 16 Jahren Gefangener der Franzosen ist,
Paris verlassen und sich nach Marseille begeben, um von
dort nach Algier zu fahren. In seiner Begleitung be¬
fand sich seine Braut , Dille. Salve, ein reizendes,
zwanzigjähriges Mädchen, und in Algier soll die Trau¬
ung beider statffinden. Der Exkaiser, der sich jahrelang
in Algier aufgehalten hat, lernte vor einiger Zeit die
junge Dame kennen und verliebte sich sterblich in sie.
«Dein« Liebe wurde erwidert , aber der Vater der jungen
Dame , der Präsident des algerischen AppellationsgerichtS
ist, wollte die Heirat wegen der Hautfarbe und Religion
des Bewerbers nicht gestatten, bis schließlich das Mädchen
alle Widerstände überwand . Exkaiser HawMghi , der
38 Jahve alt ist, stand im Jahre 1883 an der Spitze cincS
AnfstandeS gegen Frankreich, bei dem General de Cour-
cys Garnison in der Zitadelle zu Hur belagert wurde.
Es kam zu einem verzweifelten Kampf, bis ein Hülfs»
korps unter Oberst Pernot die Rebellen zerstreute. Ham-
Nghi floh in die Berge von Kwmig-si und führte einen
Guerillakrieg gegen die Franzosen , bis er IM gefangen
genommen wurde. Im folgenden Jahre wü» e er sozu-
sagen pensioniert und erhielt «in Ruhegehalt von 24 000
Frank , das jetzt auf 64 000 Frank erhöht wird . Der Ex¬
kaiser ist schlank und zart gebaut, hat ausdrucksvoll«
Augen , elfenbeinfarbene Haut und einen schwarze»
niedcvhängenden Schnurrbart . Er bekennt sich zur
Religion des Konsuls«.

* Eine Börse für Seelenmessen. Pius X . hat ei»
strenges Verbot gegen den Handel mit Seelenmesse»
erlassen Uber die merkwürdige Technik, die sich dieser
Handel mit der Zeit geschaffen hatte und di« zu dem
'Verbote führte, erzählt der Pariser Korrespondent der
„Franks . Ztg." u. a. folgendes: Bestimmte Altäre in
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sich in Russisch-Polen befindlichen Reserve-Arzte zum
Dienst für Ostasien zu stellen haben.

M . Petersburg , 12. Oktober. Großfürst Sergius
Nikolajew ist beauftragt worden , auf den Kriegsschauplatz
abzugehen, um die Artillerie zu inspizieren.

Der AWünd in Denislij-KMiveftMilli.
Zu de« erneuten Unruhen in Südwestasrika.

Aus Südwestafrika kommt eine uns schmerzlich über,
laschende Kunde. Di« Witbois , bisher unsere treuesten
Anhänger im Kampfe gegen die Hereros , haben sich er¬
hoben, um die deutsche Station
Kuis anzngreifen . Die Witbois
bilden einen Stamm der Hotten¬
totten, die in der Umgegend non
Gibeon, dem Sitze Hendrik Wit¬
bois, sich niödergelassen haben.
Hendrik Witboi galt bislang als
ihr Oberhaupt und hat sich der
deutschen Sache in jeder Weise zu¬
getan erwiesen. Es muß daher in
feinem Stamm eine Revolution
stattgefunden haben, welche seinen
Einfluß wesentlich herabgesetzt,
wenn nicht gar vernichtet hat. Ein
Blick auf unsere Karte zeigt, welche
gewaltige Entfernung zwischen'freit
beiden Kriegsschauplätzen liegt. Es
handelt sich um etwa 660 Kilometer
Luftlinie. General von Trotha
sitzt eben im äußersten Nordosten
bei Epukiro fest, Oberst Leutwein,
der in nächster Nähe des neuen
Aufstandsgebietes steht und sich
zurzeit in Keetmannshvop auf¬
halten soll, hat insgesamt 270 Ge¬
wehre und eine Batterie dort zur
Verfügung, während in Wind-
hoek noch etwa 170 Mann verfüg¬
bar sind. Wie groß die Zahl der
neuen Gegner ist, steht noch nicht
fest. Bedenklich aber ist, fraß sie
auch die Bastards von Rehoboth
KmAnschluß aüfgesordert haben.enn diese militärisch so gut aus-
zobilfreten Truppen zum Feinde
übergehen, haben wir allerdings
sehr böse Zeiten zu gewärtigen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Dem Oberhof-

Prediger  D r y a n b e r ist anläßlich der övjährigen Jubel¬
feier des Dom-Kandidatcn-Sitzes der Titel Exzellenz  ver¬
liehen worden.

Geh. Hofrar Willis  ch, Vorsteher des Chiffrierbureaus
im Auswärtigen Amt und Compositeurdes Chiffres, begeht heute
das Fest seines fünfzigjährigen Dienstjubi-
l ä u m s. AuS der Subalternlanfbahn hervorgegangen, bekleidet
der Jubilar einen wichtigen Vertrauensposten im Betriebe de»
Auswärtigen Amtes und des auswärtigen Dienstes überhaupt.
Er hat bereits den Feldzug gegen Frankreich als Chiffreur mtt-
gemacht.

Herr v. Thielen,  der frühere Minister der öffentlichen
Arbeiten, beging am Sonntag fein fünfzigjähriges
Dienstjubiläum.

* Offiziöse Ansicht. Die „Nordd. Allgem. Ztg." äußert
sich heute zu dem Berliner Schulstreit und . führt u. a.
aus , es sei durchaus nicht geltendes Recht in Preußen,
daß die öffentlichen Volksschulen, insoweit sie von poli¬
tischen Gemeinden unterhalten werden , als Gemeinde-
anstaltcn lediglich der kommunalen Aussicht unterstehen.
Nach 'freu Rechtsgrundsätzen des Oberverwaltungs-
gerichtes unterliegt es keinem Zweifel, daß die Mmcinde-
Autonomie in Ansehung der Schule 'durch die Schul¬
au Stelle der kommunalen Aussicht beschränkt ist, und
zwar unter Statuierung von Machtbefugnissen für die
Behörden, weiche über die den kommunalen Aufsichts-
behörden eingeräumten weit hinausgchen . Ebenso ist

unzweifelhaft anerkannt , daß sich die staatliche Schulauf¬
sicht sowohl auf die Schulpflicht, die Schulzucht, die Lehr¬
pläne usw., als auch auf das Schulhaus nebst Zubehör
erstreckt. Jeder Versuch, die Rechte der politischen Ge¬
meinden an Schulgebäuden lediglich nach den Grundsätzen
des Prtvat -Eigentums zu behandeln, mutz als völlig ver¬
fehlt bezeichnet werden . Der Berliner Stadtschulverwal¬
tung ist vom Provinzialschulkollegium eröffnet worden,
daß die Überlassung der städtischen Schulgebäude, ins¬
besondere der Turnhalle , unzulässig sei: 1. für den pol¬
nischen Turnverein „Falke", 2. für den tschechischen Ver¬
ein „Sokol", 3. für die vom sozialdemokratischen Turn¬
verein „Fichte" gebildete Schüler-Abteilung, 4. für die

hiesige freireligiöse Gemeinde zu den für Jugendliche be¬
stimmten Vorträgen . — Nur um diese Punkte handelt es
sich. Die mehrjährigen Versuche, auf dem Wege vertrau¬
licher persönlicher Verständigung eine Beseitigung dieses
Mißstandes herbeizuführen , sind gescheitert. Jetzt bleibt
der Unterrichtsverwaltung nur der durch die wichtigsten
Interessen der Schule und der staatlichen Autorität ge¬
botene Weg einer Durchführung der auf rechtlicher
Grundlage beruhenden Maßnahmen.

* Neue Fünfzigpseunigstücke. Bekanntlich hat der
Bundesrat in seiner letzten Sitzung eine Vorlage über
Neuprägung von F'ünfzigpfennigstücken angenomimen.
Die Vorlage bedarf der Zustimmung des Reichstages
nicht, da an dem Mischungsverhältnis nichts geändert
wird . Die neuen Fünfzigpsennigstücke tragen die Be¬
zeichnung „Eine halbe Mark" . Sie haben einen stark
geriffelten Rand mit erhöhter Prägung , so daß eine Ver¬
wechselung mit den Zehnpfennigstückenausgeschlossen er¬
scheint.

* Ans Deutsch-Guinea . Eine mit der dieswöchentlichen
australischen Post eingegangene Depesche aus Bris¬
bane  vom 117 September meldet die Ankunft des
Dampfers „Prinz Woldemar" mit Einzelheiten über die
Ermordung von Priestern und Nonnen in Deutsch-
Neuguinea . Darnach scheint es , daß die Sklaverei in dem
von den 'Missionaren bewohnten Distrikt üblich war , und
daß die Missionare sich die Feindschaft der umwohnenden
Stämme dadurch zuzogen, daß sie befreite Sklaven ver-

anlaßten , sich auf ihren Missions-Stationen anzustedeln.
Daß es sich um einen wohlorganisierteu Überfall gehan¬
delt habe, beweist der gleichzeitige Angriff auf alle drei
Stationen . Die Brüder und Nonnen wurden entweder
niedcrgeschossen oder mit Äxten und Keulen nieder¬
geschlagen. Schwester Angela fiel, als sie gerade den
Altar zu schmücken im Begriffe stand. Man nimmt an.
daß 80 Menschen ermordet worden sind. Der Sachschaden,
der hauptsächlich frmd) Plünderung herbeigeführt wurde,
wird auf 60 000 M . geschätzt.

* Ein Protest gegen das Rcichs-Marineamt in eiuer
Todesanzeige. Die Samstag -Nummer der „Kieler Ztg."
enthielt im Annoncenteil folgende Todesanzeige: „Nach
einer uns vom Rerchs - Marineamt auf offe»
ner Postkarte (!! D . R .) zugegangenen Mitteilung
ist unser lieber Sohn und Bruder , der Einjährig-Fret-
willige-Unteroffizier Rudolf Tehning , am 6. Oktober in
Okosongoho am Typhus gestorben. Die tiefbetrübten
Eltern und Geschwister. H. I . Tehning . Kiel, den
7. Oktober 1804. Der Verstorbene ist einer von drei
Brüdern , die zu gleicher Zeit als Einjährige beim 1. See¬
bataillon in Kiel eingetreten waren . Wie alle Einjäh¬
rigen des Seebataillons , die sich bei der Mobilmachung
im 'Februar dieses Jahres freiwillig für Südwestasrika
gemeldet haben, blieb er , als am 1. April seine Dienst¬
zeit abgelaufen war , als Unteroffizier bei der Truppe.
Am Freitag erhielten seine Eltern , völlig unvorbereitet,
die Nachricht von seinem Tode durch e i n e P o stka r t e
des Reichs - Marineamtes auf vorgedruck.
t e m Formular ."

* Rnndschan im Reiche. Bei Krupp  liegen , wie
«dir „Münch. Neuest. Nachr." melden, kolossale Be¬
stellungen auf Geschosse vor : in den Geschoßwerkstätten
wird Tag und Nacht gearbeitet.

An mittlere und kleinere Garnisonen
des Reichslandes  soll , wie dem „Hannov. Kur."
aus Srraßburg berichtet wird , in dissen Tagen eine ge¬
heime Verfügung ergangen sein, die besagt, daß in Hin¬
sicht auf die Vorkommnisse in Forbach in Zukunft in den
kleinen Garnisonen die Besatzung mindestens alle fünf
Jahre wechseln müsse, damit keine zu große Vertrautheit
mit der Zivilbevölkerung entstünde. An erster Stelle
sollen für diesen Wechsel die Garnisonen Mutzig, Zabern,
Pfalzburg und Schlettstadt in Aussicht genommen sein.

Ausland.
* Frankreich . Der Ertrag an indirekten

Steuern  war im September 1904 um 15 736 600 Frank
größer , als er im Budget veranschlagt war , und um
775 000 Frank geringer als im September des Vorjahres.

* Spanien . Bor der Santiago -Kirche in Bilbao
wurde eine Dynamitbombe  und mehrere Patronen
gefunden. Infolgedessen wurden zahlreiche Verhaftungen
bekannter Anarchisten vorgcnommen.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbaden,  12 . Oktober.

— Se . König!. Hoheit Großherzog Adolf von Luxem¬
burg , Herzog von Nassau, erfreut sich guten Befindens,
was daraus hervorgcht , daß er in den letzten Tagen auf
der Bcveinsalp mit Erfolg der Jagd obliegt. Fünf
>Gemsböckc hat er bereits zur Strecke gebracht, und jetzt
soll es auf Hirsche gehen. Großherzog Adolf beabsichtigt,
noch weitere acht Tage dorkselbst zu jagen.

_ Kurhaus . Wir glauben daraus aufmerksam machen zu
sollen, daß cs sich für diejenigen der früheren Abonnenten auf
die Zyklus - Konzerte  im Kurhause, welche bis jetzt noch
nicht die Beibehaltung tbrcr alten Plätze auch in diesem Winter
der Kurkasse angezeigt haben, empfiehlt, dies baldigst zu tun»
da ihnen diese Plätze nicht länger wie bis Samstag dieser Woche,
abends 6 Uhr, reserviert werden köimen. Das erste Konzert
unter Mitwirkung des Kammersängers Anton van R o o y
findet bereits am Freitag nächster Woche, den 21. Oktober, statt.

— Residenz-Theater . Heute Mittwoch ist der Alpinismus,
desien extreme Torheiten im „Hochtourist" so humoristisch ge-

bestimmten Kirchen haben das Privileg , den vollkom¬
menen Ablaß zu gewähren . Allenthalben in Italien
und in Frankreich liest man die Inschriften „Indulgenza
plenaria " oder „Indulgence pldnifere". Wird an
einem solchen Altar die Moste vollzogen, so ist der Seele
der 'Austritt aus dem Fegefeuer nicht nur erleichtert,
fostdern sofort gesichert. Daher werben die Priester
gerade solch bevorzugter Stätten mit Aufträgen über¬
häuft, so daß sie weit mehr Meßbestellirngeu haben, als
sie ausfnhren können. Sie verfielen also aus das Aus-
knnftsmittel, 'diese Messen in irgend einer andern Kirche
durch. Amtsbrüder lesen zu lassen, die mehr freie Zeit
besaßen. Aber sie übermittelten den Ersatzmännern
oft nur '/ „ des Preises , den sie selbst von ihren Klienten
bekommen hatten. Dieses Geschäft nahm einen so
großen Umfang an , daß der einzelne, mit Bestellungen
überhäufte Geistliche nicht mehr in der Lage war , sich
seine Ersatzmänner selbst zu suchen. Da etablierten sich
'denn in Paris Vermittler , die all« überzähligen Messen
der reichen Sprengel kauften und sie an die ärmeren
wieder verkauften. Bon beiden Seiten nahmen sie
Provision. Das Geschäft unterlag , wie jedes andere,
dem Gesetz von Angebot und Nachfrage, so daß die
Messen Kursschwallkungen durchwachten, wie nur ein
Spekulationspapier . Schon 1880 war der Pariser Erz¬
bischof gegen dieses eigentümliche geistliche Börsenge¬
schäft ausgetreten. Die mcrkwttvdig'ste Art Verwertung
jedoch war es , als die Messen zum Abonnenten-
sang für klerikale Zeitungen  dienen mußten.
Der Publizist Henri des Houx, dessen Beziehungen zum
Vatikan bekannt sind, plaudert nunmehr offen aus , wo-
von beispielsweise bie Voce della Veritä ihr Leiben
fristete. Eine Anzahl reicher Kirchen überließ diesem
Blatte einen Teilbetrag der Honorare für die nber-
zähligen Seelenmessen, die ihre Priester mcht zu lesen
vermochten. Die Redaktion nahin bas und ver-
Pflichtete sich, für die Abhaltung der Messen Sorge zu
tragen. Sie schrieb nun an die kleinen Landpsarrer
Abonnementseinlad ungen,  die ungefähr also
lauteten: „Unser Blatt kostet dreißig  Lire whrltch.
Wenn Sie abonnieren wollen, bieten wir Ihnen den

Vorteil , daß Sie den Betrag nicht bar zu zahlen
brauchen, sondern nochf ü n f L i r e von uns als Prämie
hevausbekommen. Sie haben sich nur zu verpflichten,
als Entgelt fünfunddreißig Seelenmessen zu lesen, die
wir Ihnen bezeichnen werden." Bei dieser Gelegenheit
wivd im „Matin " di« amüsante Szene erzählt, die den
Anlaß gegeben haben mag, finanziell begünstigte Priester
aus den Gedanken zu bringen , die bei ihnen bestellte
liturgische Arbeit weiter zu vergeben. Zur Zeit
Sixtus V. hatten die Franziskaner von Aracoeli in
Rom so viele Aufträge für Seelenämter erhalten , daß
ein paar Jahrhunderte nötig gewesen wären , um sie
geiwissenhaft auszuführen . Mehr als sechsmal-
hunderttau send Livres  lagen an vorausbezahlten
Honoraren in der Mönchskasse. Der Slbt kam auf das
Auskunftsmittel , den Papst zu fragen : „Heiliger Vater,
Dü hältst die Schlüssel dis Fegefeuers unid des Para¬
dieses in Deiner Hand, und es hängt von Dir ab,
einer einzigen  Messe den Wert von hundert¬
tausend Messen betzulegen. Deine Heiligkeit t̂nöge uns
gestatten, oll unseren Rück st and an Seelen¬
ämtern  mit e i n e m m a l gut zu machen. Wir würden
«ine glänzende und prächtige Messe abhalten, wenn Du
Tag und Stunde bestimmst." Der Papst ging darauf
«in und zur festgesetzten Zeit sah man die Kirche von
Aracoeli herrlich geschmückt. Gerade aber war der Abt
daran , sein Meßgewand anzulegen , als Sixtus selbst
an der Pforte der Kirche erschien. Der Papst schritt zu
dem Altar und sagte zu dem verblüfften Mt : „Eine so
feierliche Messe kann nicht besser gelesen werden, denn
durch den Papst selbst!" Darauf zelebrierte Sixtus
persönlich und nahm also auch für den Schatz des heiligen
Stuhles di« Gesamtsumme der Honorare in Beschlag.
Seit jenem Tage aber zogen es die Geistliche« vor,
einen andern Ausweg zu suchen, um die ihnen bezahlten
Meßaufträgc auszuführen.

* Verschiedene Mittcilnngcn . Das Schiss für
Pearys neueNordpol - Expedition  wird auf
einer Werft des amerikanischen Hafenortes Vercha an
der Penobscot-Bai erbaut und schleunigst in Angriff ge¬
nommen werden. Das Fahrzeug soll ein Dampfer mit

sehr kräftigen Maschinen sein und angeblich in verschie¬
dener Hinsicht ganz neue Konstruktionen aufweisen. Die
Kosten sind auf Fünfviertel bis PA  Millionen Mark
veranschlagt wovdcn.

Aus Hannover  wivd berichtet: Der Schriftsteller
Adalbert v. Haustein,  ein liebenswüvdiges, feines
Talent , ist, erst 43 Jahre alt , gestorben.

Der Forscher und Geograph Karl M eyer  ist
in Stettin im Alter von 64 Jahren gestorben.

In Solnhofen fand Sonntag die feierliche Enthüllung
eines Denkmals für  S e n e s e l d e r,  den Erfinder
der Lithographie, statt.

Das Stadttheater in Kon st anz würde dieser Tage
unter der neuen Direktion von Herrn Martini mit dem
Lüstspiel „Sein Prinzeßchen" von Gebhard Schätzler-
Perasini eröffnet . Der neue Direktor kann mit dem
Erfolg der ersten Vorstellung recht zufrieden sein. —
Herr Martini gehörte zu Hasemanns Zeit zu den her¬
vorragendsten Kräften des hiesigen Residenz-Theaters
und steht bei unseren Theaterfreunden gewiß noch in
bestem Andenken.

N«mBSchertisch.
* Das geheimnisvolle Tibet  ist heute in aller Munde,

nachdem die Engländer den uralten Pricsterstaat mit Wassens
gemalt ihre» Interessen dienstbar gemacht haben. Der letzte
Europäer , dem es vergönnt war , Tibet noch im Bollbesitz seiner
Ursprünglichkeit kennen zu lernen, ist Sven v, Hcdin gewesen.
Der berühmte Forscher hat sich entschlossen, die Abenteuer seiner
crsolgreichengroßen Asienreisc im Verlag von F. A. Brockhaus,
Leipzig, in ganz neuer Fassung, unter Wegfall alles entbehr¬
lichen wissenschaftlichen Beiwerks zu veröffentlichen. Dieses neue
Werk, „Abenteuer in Tibet ", ist ein Volksbuch im besten
Sinne des Wortes . In ihm erhebt sich Hediu zu einer Höhe der
Darstcllnngskraft, die geradezu hinreißend wirkt. Schlag auf
Schlag folgen die Abenteuer des Forschers, so daß das Buch, bas
sich durch eine reiche Nnsstatinng mit Bildern, darunter acht
bunte Tasel», acschmackvollen Einband und den überaus billigen
Preis von 6 M. auszeichnet, Jung und Alt eine willkommene
Festgabe sei» wird . Wie mir hören, erscheinen die „Abenteuer in
Tibet" Mitte Oktober und kommen wir dann auf das neueste
Werk Hedinö zurück.
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schildert werden, die Parole : zum 38. Male führt bas Residenz-
Theater dieses erfolgreiche Stück von Kurt Kraay au,. Morgen
Donnerstag wird der französische Schwank»Madame x. , der an
tollen und lustigen Situationen und an drasteschen Berwicke-
lungen so reich ist, auf besonderen Wunsch gegeben, — In der
Uraufführung des Jacobyschen neuen Schwankes „r ive o clock
ist fast das gesamte Personal beschäftigt, die Proben sind unter
Assistenz des Autors in vollem Gange.

/ — Die Knrhanswandlung . Mus einer Reihe von
' Zuschriften ersehen wir , was uns auch mündlich schon be-

Eannt geworben war , daß man in wetteren Kreifem es
gerne gesehen, wenn die StadtbetzvÄ-e, bczw. die städtische
Kurverwaltung «dem Adschied vom alten Kurhause und
dem Einzug in dds Kurhaus -Provisorium erneu Mehr
offiziellen Eßaiakler . eine amtliche, feiekltiyöre Form ge¬
geben hätte: Nicht allein , weil der Anlaß dazu sicherlich
gegeben gewesen wäre , sondern weil damit airch nach
außen hin Wiesbaden in voriet wringender Weise dem
Publikum in ErinNerirng gebracht wvrdm wäre . Nun,
der Magistrat hat beschlossen, von einer feierlichen Ab-
fchicdnahme vom alten Kurhause akiznsehen, und er ward
dafür wohl seine ÄrliNö« gehabt haben. WMN des
Provisoriums ist von einem Eröffnungsakt im Magistrat
anscheinend überhaupt nicht die Rede gewesen. Die An¬
gelegenheit jetzt noch einmal -."ingehender zur Sprache zu
bringen , hat wenig Wert , da es pnst festum wäre,
und es geschieht in dieser kurzen Notiz auch nur deshalb,
»km der Stimmung innerhalb unseres Leserkreises, wie
sie sich in den erwähnten Zuschrift:n kundgibt, trotz alle¬
dem Ausdruck zu verleiben . Dies« Zuschriften haben
jedenfalls darin recht, daß die Ehrwürdigkeit des al 'e»
Kurhauses zweifellos einen offiziellen Abschied gerecht¬
fertigt hätte.

— Die Kascrncnfrage scheint sich doch nicht so glatt zu
erledigen , wie anfangs angenommen wurde. Es soll in
l-er zur Beratung derselben berufenen Kommission die
Neigung bestehen, es möge das Angebot des Militärtts-
kns den städtischen Körperschaften überhaupt zur Ab¬
lehnung empfohlen werdm . Man ist dort der Arückt,
dcch es sich aus den verschiedensten GNttniden empfehle,
das ganze große Projekt der Privatfpekulation zu über-
kaffen, die allerdings rascher zu realisieren versteht , als
die städtische, namentlich wenn, wie hier , das Stadwüu-
amt mitznwirkcn hat, das sich bekanntlich nicht gerade zu
überstürzen pflegt. Wie riesig das Feld ist, welches sich
«dem Fmmvbilienmarkt infolge der Verlegung der Kaser¬
nen aus dem Innern der Stadt nach der Schiersteiner¬
straße erschließt, geht außer der bereits erwähnten Ein¬
teilung des für den Militärfiskus überflüssigen G-e-
kändes des Ererzierplatzes in 7 Bau Q̂uarÜei -e daraus
hervor , daß “ das Terrain der ArtMriekMrne nicht
weniger als 23 Wohnhäusern Raum bietet. Daß dieses
«Gelände das wertvollste des bei der vorliegenden Frage
in Betracht kommenden Terrains ist. braucht nicht be¬
sonders betont zu wcrdm . Die höchsten Preist werden
natürlich in der Kirchgaffc und Rhetnstraßc erzielt wer¬
den, während Luisen- und Schwalbachevstraße weniger
schwer ins Gewicht fallen.

— Ethische Kultur. Die hiesige Abtellona der Deutschen Ge¬
sellschaft für ethische Kultur nimmt Donnerstag , den 13. d. M„
abends 8 Uhr, im Gartcnfälchen des Promenadc-HotelS ihre
Sitzungen wieder auf.

— Offen ttichc Vorträge. Herr Prediger Georg
Welker  von hier, der in den weitesten Kreisen den
Ruf eines vorzüglichen Redners genießt, hat sich bereit
erklärt , infolge eines von vielen Seiten laut gewordenen
Wunsches in dem kommenden Winter sechs öffentliche
Vorträge zu halten. Die Vorträge finden in der „Log:
Plato " statt und beginnen abends 8y2 Uhr . Es sind einst¬
weilen folgende Themata in Aussicht genommen: 1. Der
«Atheismus ein Aberglaube : 2. Das Kind und der liebe
-Gottj 8. Kaiser Wilhelm II . und die Religion : 4. Kann
der moderne Mensch ein Glaubensbekenntnis haben?
8. Moritz v. Egidy: 6. Was die Freireligiösen wollen.
Karten für sämtliche sechs Borträge sind zu haben für
«den Preis von 4 M. für den numerierten Platz und von
«2M . für den nichtnnmerierten Platz bei den Herren
Ludwig Jstel , Webergaffe 16, 1. Fritz Röttcher, Lurem-
burgstratze 8, Gisbert NörterShüuser, Wilhelmstraße 4.

— Dk« Kunst, sein Leben zu verlängern , erfährt jedermann
gern , da doch schließlich in allen Menschen der Trieb wohnt, die
Lebcnsreise recht lange auszndehnen. Daß gegen den Tod kein
Kraut gewachsen ist, wissen wir alle, ebenso, daß viele Menschen
einen frühen Tod erlitten , weil Ne aegen alle Lebensregeln be¬
wußt oder unbewußt sündigten. In diesem Punkte von knndtger
Hand auf den richtigen Lebensweg geführt zu werben, bietet Herr
vr . med . Heinrich Schmidt  von hier in einem am Donners¬
tag, den 18. d. M„ abends 8>/- Uhr, im großen Saale der Loge
Plato im Auftrag des Vereins für volksverständliche Gesundheits¬
pflege (Naturheilvereini stattfindenden Vortrag, der das vorn
angeführte Thema behandelt, Gelegenheit. Der Redner, der sich
in einer Reihe von Vorträgen bereits bestens eingeführt hat,
wird an Hand feiner reichen Erfahrung als Arzt und Gesund-
hcttslehrer den Zuhörern eine Reihe von wichtigen Ratschlägen
erteilen und somit manchem sür sein ferneres Leben wichtige
Fingerzeige geben.

— Der Bund der Landwirte ist in hiesiger Gegend
wieder an der Arbeit. Dieser Tage hielt er in
Delkenheim  eine ziemlich gut besuchte Agitattons-
vcrsammlung ab, in welcher Parteisekretär Müller-
«Frankfurt unter dem Titel : „Die sozialpolitische Be-
-dcutung des Mittelstandes in Stadt und Land" über die
Wünsche des Bundes referierte . Redner mahnt schon am
Eingang , sich ja die Wahlkandidaten genau anzuseheu, be--
sonders Nichtlandwirte, damit inan nicht durch politisch«
„«Gummimünner " genassührt weide. Ein« rühmliche
«Ausnahme mache freilich Generalmajor v. K l ö d e n.
«Auf bi« Warenhäuser übergehend, spricht Referent von
«der „aufsaugenden Tätigkeit deS Judentums ". Es sel
-zu befürchten, daß mit der langsamen Vernichtung d«S
«Bauernstandes das Großkapital auch den Landbesitz an
sich reiße. Linksliberale und Sozialdemokrat :!» seien am
gänzlichen Verfall des Bauernstandes interessiert. Die
„Hnrrapolittk " der Nationallibcralcu könne ihm nicht
helfen. Ost-Elbiertum und Kleinbauern hätten gleiche
wirtschaftlicheInteressen , in die auch der Gegensatz zwi¬
schen evangelisch und katholisch keinen Keil treiben dürfe.
Re-bner ist von der Unzulänglichkeit der „kleinen Mitlcl-
chen" Überzeugt. Nur Ausgleichszölle können Helsen.
Der deutsche Boden könne Deutschland nähren . „Die
Einfuhr erweist nickt den Bedarf , sondern vcrminüerr
«die Produktion ". Referent verbreitet -sich eingehend
über Scnchengesctzc, Termiubandel . Umsatzsteuer und an.
Here Fragen und sucht den Boiwurf des „Brotivucherö"

zu entkräften . — Der Vortrag entbehrte nicht der üb¬
lichen Schlag-wort« wie „nicht die bleichgefichtigen Städter,
sondern kräftige Bauernsöhne haben die deutschen Siege
eifochten" u. a. und erntete reichen Beifall . — Es läßt
sich nicht verkennen, daß der Bund dank eifriger Agita¬
tion und vorzüglicher Organisation stetig zunimmt . Zu
bedauern bleibt, daß di« verdrängten Parteien sich so
wenig ausraffen, das Terrain zu behaupten.

v. Erholungsheim für deutsche und rnsffsche Offiziere.
Der Beisitzer der Billa „Abbaziä", Mozarkstväße 8
Hier, hat dieses Haus dem Zäi Nikolaus als
Erholungsheim für verwundete ruOsche Offizier«
zur Verfügung gestellt, doch wunde bisher von
diesem menschenfreundlichen Aneibieten noch kein Ge¬
brauch) gemacht. Es ist zwar kürzlich ein in O-stasieU
«dreifach verwundeter russischer Offizier hicrhergekom-
men, um durch Unsere Quellen und das mildere Kli-ma
Genesung zu erlangen , derselbe hat aber nicht in der
Billa „Abbüzia", sondern im Hotel „Royal " in der
«Donnenbergerstrahe Wohnung genommen, Dieser
Offizier ist, wie wir noch erfahren , heute mit seintr
Frau in das Erholungsheim übergisie-delt. Es ist Herr
Leutnant v. Meyer  von den Kosaken, der wegen seiner
besonderen Tapferkeit vor dem Feinde von dem Zaren
und der Zarin empfangen wurde und vom Zaren durch
Berleihimg eines prächtigen Ehrensäbels ausgezeichnet
wurde . «Das «Genesungsheim wurde auch unserem
Kriegsmin -isterinm für die in D e n t s ch- S ü «dw c st-
asr i ka verwundeten deutschen Offiziere zur Verfügung
gestellt, doch wiid von deren Seite davon weniger Ge¬
brauch gemacht weiden , da für st? bereits mehrere der¬
artige Rekonvaleszenten-Anstalren, wie die WilhelmS-
Heilanitalt hier, vorhanden sind. Die Patienten erhalten
freie Wohnung, alles inbegriffen, freie ärztlich: Behänd-,
lung , Krankenpflege, Bäder und Bedienung . Herr Pro¬
fessor Dr . v. Noorden in Frankfurt ä . M . hat sich für
konsultative Behandlung zur Verfügung gestellt. Die
ausübende Behandlung liegt in den Händen vonHerrnDr.
Prüssian zu Wiesbaden als Hausarzt und von Herrn
Dr . Tb . Möller in Wiesbaden für Maffage und schwe¬
dische Heilgymnastik. Auch die städtische Kurverwaltung
ist in dankenswerter Weise dem gemeinnützigen Unter¬
nehmen, welches unter dem Protektorat Ihrer Kaisers.
Hoheit der Grotzheizogin Anastasie von Meckl-eüburg-
-Schwcrin steht, entgegengekommen. Dadurch wird der
Fremtdenverkehr unserer schönen Tannusstad -t einen
weiteren und interessanten Zuwachs erhalten.

<1. Die ncnc Leichenhalle aNf der «Dreispitz des
'Krnn-k-nhanStcrrainS , gegen deren Errichtung gerade
an der Stelle man anfangs manches einzuwenden hatte,
und unseres Erachtens nicht gan-z mit Unrecht, ist n-uu
so weit sertiggestellt, daß sie bereits ihrem Zweck über¬
geben werden konnte. Das in der Hauptsache aus roten
Olsteinen nusgeführte Fsebäiide präsentiert sich in seinem
fertigen Zustande doch bedeui.Md besser, als es zuerst den
Anschein hatte. Wenn man auch gerade keine Kapelle in
ihm vermuten wird , so macht eS doch noch weniger den
Eindruck eines Toteuhauscs , „es ist nichts Düsteres an
ihm. eS ist in Stil und Farbe vielmehr recht lebwsnxirm
gehalten. Wenn nun noch der geplante Vorgarten mit
einer hoffentlich ebenfalls geschmackvollen und den
Charakter des Ortes verleugnenden Einfriedigung ge¬
schaffen ist, dann kan« man sich mit den, Werke einver¬
standen erklären , wenn vielleicht auch immer noch mir
einem kleinen Vorbehalt.

— Daö ZSglinaSwitttnrnen b«r Tnrngesesi'chait nahm einen
überaus würdigen Verlauf, es war öas 18. seit Vestehen des Ver¬
eins, der bekanntlich kürzlich sein 25. Stiftungsfest feierte. Eine
Ansprache deö Vorsitzenden Herrn HofinusikalienhändlerS
Wolfs  leitete pünktlich um 2*/» Ubr das Fest ein: darauf folgten,
unter Leitung deS VereinstnrnlehrerS Herrn Sauer,  schön
gewählte Stabübungcn und dann begann das eigentliche Wett-
turnen der Zöglinge, guSnahmSwclse war damit auch ein solches
der ersten aktiven Riege verbunden worden. Am Abend folgte
sodann ein Famllienabcnd, der sich eines guten Besuches erfreute.
Für Unterhaltung war reichlich gesorgt: es folgten einige turne¬
rische Vorsührungcn, vorzüglich gelungene Gruppen der Zöglinge
an zwei Barren , einige Solovorträge usw. Den Glanzpunkt des
AbendS aber bildete ein wunderbares Keulenschwingeneiniger
aktiven Turner . Unterbrochen wurde das reiche Programm
durch eine kernige Ansprache deS ersten TurnwarteS Yerkn
Ed, Hanfohn und Verkündung der Sieger wie folat: Zöglinge:
I . Preis R, Fill , 2. R, Becker, 8. E. Flach, 4. I . Loesch, ß. Ed.
Flll , 6. W. Roßbach. 7. F . Forst. 8. A. Dcnz, 8. «D. Baumeister,
10. P . Feiler, 11. M. Imme , 12. M. Stamm . 18. W. Rölker.
Aktive Turner : 1. PrriS W. Kuvpe, 2. W. Neucndorff, 8. F.
Langheld, 4. A. Schneider, 5. H. Harms.

— Wintcrbote». Von ber hohen Kanzel, 11. Oktober,
wird uns berichtet: Heute mittag beobachteten wir einen
großen Zug Kraniche,  im Vol-ksnmnde „Hahlgäns"
genannt , aus ihrem Zuge nach dem Süden . Der Winter
scheint also nicht mehr fern zu sein.

6. Schnlmarder . In der städtischen höheren Mädchen¬
schule am Schießplatz und der Mittelschule in der Rhein-
stratzc wuide im Frühjahr und Sommer dieses Jahres
-unendlich viel gestohlen: es verging fast kein Tag, an dem
nicht ein« Schülerin den Verlust irgend eines mehr oder
weniger kostbaren Kleidungsstückes zu beklagen hatte. Dle
Pedelle der beiden Schulen legten sich natürlich auf dle
Lauer, um den Dieb oder die Diebe zu erwischen. An
einem Maitag wurde daö damals kaum 16 Fahre alte
Monatsmädchcn Klara Z. erwischt, als sie eben mit einem
Regenschirm verschwinden wollte. Das Mädchen wurde
der Polizei vorgeführt und wandcrte von dort aus in
Untersuchungshaft, aus der cs heute der Straf,
kammer  vorgesührt wurde. Sie soll im Februar,
März , April und Mat d. I . in den beiden genannten
-Schulen gestohlen haben vier Kappen, einen schwarz,
seidenen -Spitzenhut, «inen weihen Strohhut mit roten
Rosen, «in Jackett, zwei Damen- und einen Herrenschirm,
einen Spitzenkragen, einen Markerpclz , einen Kinder-
manti -l. noch einige Hü!« usw. Das Mädchen ist ver¬
waist, die Mutter ist 7 Jahre , der Vater 3 Jahre tor.
-Die bat zwei erwachsene Brüder , von denen der eine
eine Möbclschreinerci sel-bständig betreibt : di« Brüder
ließen die Schwester jedoch allttn ihrer Wege gehen, und
so scheint sic in schlechte Gesellschaft gekommen zu sein.
Zur Zeit der Diebstähle war das Mädchen in einem
Lnxnswarengeschäft. wo sie mit 26 M . monatlich bezahlt
wurde . Davon gingen 15 bis 18 M. für Wohnung drauf,
der Rest reichte natürlich nicht zur Bestreitung der übrt.
gen Be'dürsniff :. Da suchte es eines Tages unter den
Arkaden der höheren Töchterschule vor einem Regen¬

schauer Zuflucht, eine Freundin gesellt« sich zu ihr , und
die Freundin , eine kundige The«banerin , wußte, wie man.
sich einen Regenschirm beguem und billig beschaffen
konnte: st« schlüpfte in die Schul-e und zog mit einem
Schirm davon. Dem Beispiel konnte die Z. nicht wider¬
stehen, von diesem Tage fing sie zu stehlen an . DaS G«.
richt verurteilte sie zu einer Gefängms 'str-afe von 14
Tagen , welche durch die Untersuchungshaft verbüßt sein
sollen.

— Gefährlich verletzt wurde gestern abend 714  Uhr
«in Sandferger namens Acker aus Eltville auf dem
Bahnhof Mosbach durch «inen aus der Amöneburg be.
schäfkigtenFabrikarbeiter?d0 n n e n m a che r ausNteder.
-wallnf. Beide wollten den Zug 7.42 ab Mosbach zur
Heimfahrt benutzen. Im Wartezimmer trafctt sie tin
-bekanntes Mädchen aus Niederwalluf , Um dessen Gunst
sie sich beide bemühten. Beim Austritt auf den Pttron!og Nonnenmacher plötzlich und ohne vorhergegangencnpkbeit sein Messer und brachte dem Acker einen tiefen
Stich in den rechten Oberarm bei, sö .daß -das Blut sofort
in Strömen floß. Der Täter sprang daraus in den zur
Abfahrt fertigen Zug, wurde über von dem anwesenden
Publikum verfolgt, sprang ans der anderen Seite wieder
heraus und verschwand in Mosbach. Die Polizei schasste
zunächst-den -Schwerverletzten zu einem «Arzt -und nahm
sodann die Verfolgung des Täters auf, welcher denn
auch später in einer Mosbacher Wirtschaft ergriffen und
festgenommenwerden konnte, Der Verletzte konnte nach
Unterbindung des Armes und Anlegung eines Notver-
banies mit einem späteren Zug in seine Heimat befördert
werden, während der Messerheld heute dem Amtsgerichts-
gefäng-nis dahier eingeliesert wurde.

0 . Scheue Pferde haben am Montagnachmittag in der
S chma lbach erst ratze viel Unheil angerichtel. «Während des
wilden Jagens den abschüssigen Teil dieser Straße hinab
löste sich vön dkm vierräderigen Wagen ein Hinterrad
rollte gegen einen Laden, Dchwalbacherstraße 47, und
ging direkt in eitie groß« Er «kerscheibe hin-ein, dieselbe
total zertrümmernd . Der Rosselenker hatte sich durch
«inen glücklichen Sprung ans «die Straße in Sicherheit
gebracht: bi« Rosse aber rasten mit dem dreiräderigen
«Wagen weiter, direkt auf eine unterhalb der Wellritz,
straße steben-de Laterne zu, die von dem Wagen aus dem
Boden heransgerissen wurde und mitten durchbrach.
Durch den gewaltigen Anprall kamen die Herrn Fuhr¬
unternehmer Maurer gehörigen Tiere zum Stehen , sie
hatten auch gerade genug Schaden angerichtet. Ein gro-
tzes Glück war «8, daß sie auf der Kreuzung von Schwvl-
bacher- un«d Emserstraße nicht auch noch m-it der „Elek-
trtschen" ka ra mbo lie rte n.

o.  Unfälle . Gestern ist dem Dchreiner -meister B 0 p p
bei einem Umzuge in der Goeihestratze«in schwerer Ofen
ans den Fuß gefallen, w«odurch er «ine schwere Quet¬
schung erlitt , die ihn weg unfertig machte. Er wurde
durch die Sairitätswacht nach seiner Mohn-ung aus dem
Bismarck-Ring gebracht. — Heute vormittag ist der
Malerlehrling Otto I e ke l aus Tonnenbcrg im Initern
des GotthaMtschen Neubaues in der Eckernfördrdstratze
vom Mrüst gestürzt, aber anscheinend mit einer leich«ke-
pen Gehirnerschütterung davvngc'konnnen. Die SanitäiS-
ldache brachte ihn ln das städtische Krankenhaus.

— ..Taqblatt"-Sammlunp«n. Dein »Taablütt"-Berlag ginzen
-u: Für den Krippenvercin zum Bau etneS
Hauses : von S . H. 1 M., von A. K. 1 M. — Für warmen
M i t t a a S t i s ch für bedürftige Kinder : vvn S . H.
1 M . . von A . K. IM . — Für Frühstück für Schul¬
kinder : von A. K. 1 M.

X Sonntnberg , 11. Oktober. Dle bleswlnterliche Fort-
blldu nass  ch ule  tAbendschnlel bat aestern ihr Winter-
seiucstcr eröffnet. — Herr Pfarrvikar Schmidt,  seither
Staatßvikar in Hachenburp. wurde nach hier versetzt und hielt
am letzten Sonntage seine Antrittsrede . — In ber letzten Sitzung
unserer Gemeindevertretung  wurden sämtliche Punkte
der Tagesordnung, ausgenommen die weitere Erhöhung des
Grundgehaltes für den Hauptlehrer, den Anträgen gemäß er¬
ledigt.

(— ) Bürstadt , 11 . Oktober . Nach langer Paule hielt der
hiesige Bürgerveretn  gestern abend wieder seine Monat»
Versammlung unter dem Vorsitze des Herrn Rentmeisters Picht
im Saale „Zum Taunus " ab. Herr Picht eröffnete die gut be¬
suchte Versammlung und teilte zunächst mit, daß der Haupt¬
punkt der Tagesordnung, die elektrische Bahn  betreffend,
nicht zur Verhandlung kommen könnte, da nach einem einge-
gangenen Briefe des Herrn Stadtverordneten Heß in Wies¬
baden in der Vahnangelcgenheitgegenwärtig alles ruhig sei und
weitere Unternehmungen seitens des BttrgervcrctnS vorläufig
keinen Zweck hätten. Hierauf wurde das Projekt einer Auto-
m 0 b t l v e r b i n d u n a zwischen Wiesbaden und Bierstadt
zur Sprache gebracht. Herr Ztnr aus Wiesbaden, der Vertreter
der Firma „Wartburg" in Eisenach, welcher in der Versammlung
erschienen war, erstattete ausführlichen Bericht über die etwaige
Einrichtung der erwähnten Automobtlverbinbung, woran sich
eine längere Besprechung anfchloh. Zu einer Beschlußfassung i»
dieser Angelegenheit kam es noch nicht.

— Dotzheim. 11. Oktober. Das Schauturnen  des hiesige»
Turnvereins , das am letzten Sonntage stattfand, nahm den
schönsten Verlauf. Großen Beifall sanken namentlich bte Übungen
der Schülerabteilnng. Dieselbe führte einen Fahnenretgen auf
und turnte außerdem noch in zwei Riegen an Pferd und Reck.
Von seiten der Turner führten die Muftcrrtegcn ihre Übungen
vom Gauturnlestc, sowie vom KrctSturnfcste in Koblenz vor.
Abends fand Ball in der Turnhalle statt. — Die Kartoffel¬
ernte  ist beendigt und ist sehr verschieden ausgefallen. Teil¬
weise war sie, b-ionders aus trockenem Boden, sehr gering, auf
feuchten Ackern baacgen war der Ausfall zum Tell ganz be¬
friedigend. Das Malter Magnun: bonnm wird hier mit 7 M.
verkauft. — In der Sonntagnacht entstand in dem Keller de»
Kölner Konsnmgeschäftes in der Nähe deS Bahnhofe» ein größere«
Schadenfeuer.  Dasselbe konnte wohl in den dort lagern¬
den Waren leicht Nahrung finden, wurde jedoch bald ans seinen
Herd beschränkt. Doch soll -er Schaden an vernichteten Waren
ttemllch bedeutend sein. Die Feuerwehr war aleich zur Stelle.
Die Entstehungsursache ist noch unbekannt. — Morgen Mittwoch
findet hier die W e in l e s e statt.

Schierstet». 11. Oktober. Nach Beschluß de» hiesigen
Hcrbstausschusics ist gestern mit der allgemeinen Weinlese  in
unserer Gemarkung begonnen worben. Bei dem ziemlich
günstigen Wetter gehen die Arbeiten rasch vonstatten. Der Menge
nach durste im Durchschnitt mit einem halbdn Herbste zu rechnen
sein. Manche WeinbergSbesitzer erzielen auch höhere Erträge.
Die Qualität kann wobl durchweg alS eine gute bezeichnet wer¬
den, da die Trauben sehr süß sind. Von größeren Traubcn-
verkäufen wurde biö jetzt noch nichts bekannt. Die Winzer sind
mit den angebotenen Preisen nicht zufrieden. — Gestern abend
wurde hier die Abendschule der gewerblichen Fortbildung »-
s ch» l e eröffnet. Die Schüler werben an drei Abenden in der
Woche. Montags. Mittwochs und Freitag » von 0 bi« 8 Uhr, i«
drei .» lasten unterrichtet. Der Unterricht erstreckt sich auf
Deutsch, gewerbliche Nuchführung, Rechnen und Raumlehre.

0 Au» dem Rhcingau, 11. Oktober. In Getsenbetm
und Johannisberg  ist allgemeiner Herbst,  während
ttz Winkel vom u. bis 14., in  Mittel heim «nd
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L str t ch vorn 14. bis 16. Oktober V o r l e se stattfindet. Das
Geschäft in Trauben ist flau und mancher, der jahrelang gleich
im Herbste seine Ernte an den Mann brachte, sieht sich in die un¬
angenehme Notwendigkeit versetzt, seine Trauben wieder selbst
zu keltern. Die Weinhändler warten eben die Frühjahrs¬
versteigerungen ab. Die Winzervereine haben durchweg beim
Ansatz Ser Traubenpreise damit zu rechnen, wie sie die in dem
letzten Jahre durch die ungünstigen Versteigerungen entstandenen
Verluste decken, sd daß man auch hier nur enttäuschte Gesichter
sieht trotz des so vielversprechendenJahrganges.

W FlSrSheim a. M.. 11. Oktober. Von heute bis einschließ-
' reitag findet in den Weinbergen der hiesigen Gemarkunglich

eine uslese  statt . Es wird daher Gelegenheit geboten sein,__ _ _ _
auf der Kirchweihe, die am 23. und 24. d. M. stattfindct, den
„Neuen" in Form von „Federweihen" einer Probe zu unter¬
ziehen. Bei der Lese zeigt sich, daß weniger Trauben ausge¬
laufen sind als in früheren Jahren . Das kommt daher, weil in
diesem Herbste die Wespen weniger stark aufgetreten sind, denn
besonders diese Insekten sind cs, welche die Trauben anbeißen,
fo daß der Saft herausfließt. Fälschlich bezichtigt man auch die
Bienen dieser Unart , weil man sie häufig an den Weintrauben
naschen steht. Doch schlürfen diese nur den auslausendcn Trauben¬
saft und beißen Trauben Niemals an. Es fehlen den Bienen eben
die kräftigen Zangen der Wespen, denen das Zernagen der
Traubenhäute eine Kleinigkeit ist. — In einem Kalksteinbruch der
iestgeN Gemarkung wurde der 28jährige Arbeiter Phil . Nau-
!e i m e r durch einen hcrabrollcnden Stein so schwer am Arm

verletzt,  daß er in bas hiesige Krankenhaus ausgenommen
werden mußte. — Bei der gestrigen Versteigerung der Plätze
zur Aufstellung von Schaubuden usw. für die Kirchweih-
tage  wurden 771 M. erzielt, ca. 100 M. mehr wie im Vorjahr.

ü. Hochhelm, 11. Oktober. Heute feiert im engsten Familien¬
kreise das Ehepaar Johann Böller  lWcinhandlungi das Fest
der s i l b e r n e n Hochzeit.  Möchte es dem Jubelpaare ver¬
gönnt sein, in gleicher Rüstigkeit später den goldenen Kranz zu
tragen. — Gestern begann hier die allgemeine Weinlese.
Die Qualität der Trauben ist vorzüglich. Das Mostgewicht be¬
trug selbst in minder guten Lagen 90". Auch bezüglich der
Quantität ist Man bis jetzt zufrieden. — Die Arbeiten am
städtischen Elektrizitätswerk  werden mit allem Eifer

«fördert. Schon sieht maü auf einigen Häusern die Träger für
i« Leitnngsdrähte cmporragen. Ebenso wirb gleichzeitig emsig

an den Anschlüssen der einzelnen Häuser gearbeitet.
R. Haufen v. d. Höhe, 11. Oktober. Heute wurde hier unser

allbekannter Bi e h m a r kt abgehalten. Wenn derselbe auch
jetzt nicht mehr seine frühere Bedeutung hat, so waren aber doch
Viele Käufer besonders aus den, Rhetngau und den benachbarten
Orten amvesenh. Ferkel waren in Masse aufgetrtebeN und der
Preis stellte sich auf 5 btö 7 M. pro Stück. Fette Schweine,
sogenannte Schlachtware, erzielten V6 biß 90 Pf . pro Pfund.
Rindvieh war weniger angetrieben und frischmilchende Kühe
wurden mit 80o biS 350 M. bezahlt, Rinder mit 200 bis 250 M.
Mit dem Markt würde auch zugleich die Ktrchwelhe abgehalteü.

* Hamburg v. d. H., 11. Oktober. Der Reichskanzler Graf
B ü l o w fuhr heute vormittag in Begleitung deS Ministers

ücker-Jenisch und des Prinzen Arenberg noch dem Gothischcn
.ans , von wo ein Spaziergang auf den Feldbcrg unternommen
wurde. — Freiherr v. Mirbach  ist gestern früh nach mehr¬
wöchigem, erfolgreichem Kuraufenthalt von hier nach Potsdam
«bgerelst.

3h»  Bmnde des Kasrler Mithesters.
In der Frettagnacht 'ist das Baseler Stadltheater

zum größten Teile niedergebrannt . Es verlautet , der
Brand sei durch Kurzschluß , also durch Anemandergeraten
elektrischer Drähte , entstanden . Das Theater ist noch
verhältnismäßig neu . Es stam'mt aus dem Jahre 1875
und war nach den traurigen Erfahrungen , die man mit
dem Theaterbrand in Chicago gemacht hat , erst wieder
gründlich revidiert worden . Speziell war die Regen-
einrtchtung erst wieder neu geschaffen worden . Wenn
das Jener trotz dieser Borsichtsmaßnahmen so gewaltige
Ausdehnung erlangt hat , so kann daran NNt der Um¬
stand schuld sein , daß das Personal sich der Lage nicht ge-

G e r l a ch, die in Gemeinschaft mit ihrem Mann ihr Dienst¬
mädchen tödlich mißhandelt hatte, frcigelassen. — Dasselbe Blatt
berichtet auS Leipzig!  In Gewässern bei Leipzig wurden für
40 000 M. kostbare Felle gefunden. Sie sind der Rest der kürzi
lich bei der Firma Lomer gestohlenen Rauchwaren .'
— Aus Graz wird gemeldet: Gestern morgen um 8 Uhr wurde in
Kapfenberg (Ober st eiermark)  ein starker E r dsto ß wahr-
genommen. — Dem „SB. T ." wird aus München  berichtet:
Der Polizetofftziant  Adolf Mendel wurde wegen Be¬
trügereien und Unterschlagung von Amtsgelbern verbaftet .s
— Gestern morgen begann vor dem Turin er Schwur¬
gericht  der Prozeß wegen der. Ermordung de»
Grasen  B o n m a r t i n i.

hd . Berlin . 12. Oktober. Nach öcm „B. L.-A." ist dis könig¬
liche Hüfopcrnsängerin Emuiy D e st t Nn tatsächlich nach ihrem
Auftreten im Berliner Opernhause am Sonntag so schwer er¬
krankt,  daß sie seitdem das Bett hüten wußte. *

Sport.
* Fußball. Am vergangenen Sonntag standen sich aus dem

Biebricher Sportplatz die ersten Mannschaften des Wiesbadener
Fußballklubs „Gerinania" und des Biebricher Fußballklubs 1808
in einem Wettspiel gegenüber. Dasselbe endete nach sehr
scharfem Spiel mit 2 : 1 Goal zugunsten des Wiesbadener Fuß¬
ballklubs „Germania". Die Spielzeit betrug nur 45 Minuten.

Gerichtssaal.
* Berlin , 12. Oktober. Der Arbeiter Splitter , der am

K. April den Zusammenstoßdes von ihm geführten Wagens mit
dem Automobil des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen ver¬
schuldete, wobei der Prinz eine Quetschwunde erlitt , wurde wegen
fahrlässiger.Körperverletzung zu 100 M. Geldstrafe verurteilt.

Kieme Gtzrornk.
Totgefallen . In einem Hause in Dortmund wunde

«in Berg invalide von einer bisher noch nicht ermittelten
Person nach vvraufgegangenem Wortwechsel die Treppe
hi nabgestoßen . Der Mann brach das Genick und war
auf der Stelle tot.

GchissSnnglück. Bei Hufuin ist der russische Schoner
„Marie " gestrandet . Stellen Mann sind ertrunken.

Dnell . Aus Madrid , 11. Oktober , wird gemeldet:
Großes Aussehen erregt ein Pistolendnell zwischen dein
Marquis Pickman und den Gendarmeripkapitan Bardcs,
das gestern in Sevilla stattgcfnnöen bat . Die Duellanten
hatten sich vorher im dortigen Cervantes -Theater ge¬
prügelt . Pickman , der in Sevilla sehr populär ist, wurde
beim dritten Kugelwechsel aus 16 Schritt Distanz getötet.
Die Veranlassung zu der Prügelei , die dann zu dem
Duell führte , ist noch nicht bekannt.

Sur fludit der Prinzessin falle von Kodvrg.
hd . Paris , 11. Oktober . Der „Figaro " berichtet,

baß ein« gütliche Beilegung des Konfliktes zwischen dem
Wiener Hofe und der Prinzessin Luise von Koburg nahe
bevorstehe . Die Prinzessin wurde gestern von ihrem
RechtSbeistand in Wien benachrichtigt , daß das Oberhof¬
marschallamt sich bereit erklärt habe , den Geisteszustand
der Prinzessin durch französisch« Psychiater prüfen zu
lasten. In Paris wird sich die Prinzessin durch
Cl6menceau vertreten lassen.

hd . Wien , 11. Oktober . Wie der Pariser Korrespon¬
dent des „Neuen Wiener Journals " von der Prinzessin
Luis« von Koburg erfährt , sagte die Prinzessin Stephanie
&'u der Begleiterin Luisens , Frau Stöger : „Wachen Sie
Wer meine Schwester wie ein Cerberus , aus daß ste
nicht wieder weggeschleppt und ins Gefängnis gesetzt
werde . Man muß auf alles gefaßt sein ."

Paris , 11. Oktober . Prinzessin Luise von Koburg
bat im Einvernehmen mit ihrem Pariser Anwalt , Albert
Cldmenceau , folgende vier Sachverständige bestellt: den
Akademiker Magnan , den Universitätsproscssor Iosfroy,
den Direktor des Irrenhauses von Billöjnif , l )r.
Toulouse , und den Hauptarzt der Pariser Polizeipräsek-
tur , Or . Garnier.

hd . Paris , 12. Oktober . Ein Mitarbeiter des
„Matin" hatte gestern eine Unterredung mit Mattachich,
wobei dieser erklärt«, daß die Prinzessin Luise am Mon¬
tag ihre erste Unterredung mit ihrem Pariser Stellver¬
treter Clsmcnecau gehabt habe . Gestern war die Prin¬
zessin unpäßlich und konnte daher Clsmencean nicht
empfangen

wachsen gezeigt hat ; es ist eben kopflos geworden . Speziell
war unterlassen worden , den großen eisernen Vorhang
herunter zu lassen . Die Flammen , welche auf der Bühne
zum Ausbruch kamen , konnten daher ungehindert in den
Zuschauerraum hineinschlagen . Außerdem hat es sich als
ein Übelstand erwiesen , daß der Negenapparat in Basel
nur von der Bühne auS zu bedienen warf «wo also hier
bereits ein Flammenmeer wütete , war es nicht mehr
möglich, dorthin zu gelangen und ihn in Tätigkeit zu
setzen. Es scheint nach alledem so, als ob die Baseler
Polizei ein schwerer Vorwurf treffen müsse, insofern
als sie einmal nicht alle Möglichkeiten abgewogen , zwei¬
tens aber nicht für eine genügende Schulung des Per¬
sonals gesorgt hat.

Letzte Nachrichten.
Konttnental - Telearaphen - Komvaanle.
London, 11. Oktober. Wie die „Morningpost" dom

„Reuterschen Bureau " mitteilt , ging dom Blatt die Nach¬
richt zu, daß der Oberkommissar für Südafrika , Viscount
Milner , vor Weihnachten den Abschied nehmen werde.

Devcschenbureau Herold.

Gera , 12. Oktober. Bei der gestrigen Stichwahl
wurde Kahnt (Soz .) gewählt, während der zweite sozia¬
listische Kandidat Werner unterlegen ist. (Vorwärts .)

Wie«, 12. Oktober. Dle heutige „Arbeiter-Zeitung" bringt
au der Spitze ihres Blattes einen Aufruf, welcher alle sozial¬
demokratischen Arbeiter aussordcrt, wegen des Wortes „Lumpen",
welches der Bllrgcrineistcr Lueger im Landtage gebraucht, an¬
läßlich des am 23. Oktober stattfindenden 60. Geburtstages des
Bürgermeisters und der ihm zu Ehren stattfindendcn Kund¬
gebungen große Gegen-Dcmonstrationen zu veranstalten.

Belgrad , 12. Oktober. Die Vertrauensstellung,
welche der Königsmörder Oberst Misttsch anläßlich der
Krönung König Peters inne hatte, hat in diplomatischen
Kreisen sehr verstimmt. Man spricht davon, daß eine
Anzahl der diplomatischenVertreter neuerdings abberufen
werden soll.

hd . Berlin , 12 . Oktober . Wie aus München be¬
richtet wird. Hat die bekannte Wagnersängerin, Frau
Woran - Olden  ihr ganzes Vermögen verloren und
befindet sich gegenwärtig in einem Armen-KrankcnHause.
An den deutschen Bühnen sind Sammlungen eingeleitet
zur Unterstützung der kranken Künstlerin. Frau Moran-
Olden ist 49 Jahre alt und seit einigen Jahren mit dem
Sänger Theodor Bertram , Mitglied -des Berliner Opern¬
hauses, verheiratet.

wb. Berlin . 12. Oktober. Die „Voss. Zig." meldet aus
Halle  a . d. Saale : Nach zehnjähriger Zuchthausstrafe tm
MciberzuchthansHasscnbergey wurde die Frau -cs Oberförsters

wb. Pforzheim. 11. Oktober. Einen gräßliche»
Tob  fand heute vormittag der 31jährige verhetrvtcte Maurer
Angelo Michele. Derselbe wollte einen Kanalschacht reinigen,
blieb aber beim Hineinsteigen in den Schacht am Schachtdeckcl
mit seinem Rocke hängen, so daß der schwere Deckel nmkippte
und dem Unglücklichen den Schädel einschlug. Der Tod trat so¬
fort ein.

wb . Wien , 11 . Oktober . Die „Neue Freie Presse^
meldet : Heute wurde in der Wohnung des seih binemi
Monat verheirateten Ehepaares Heinrich Klein unter einem
Divan der zerstückelte Leichnam  des 78jährigen
Armenrates Sikora aus Fünfbaus gefunden. Das Ehe¬
paar Klein ist seit mehreren Tagen verschwunden Frau
Klein ist wiederholt vorbestraft : sie war der Prostitution
ergeben und bestahl oder beraubteM'änncr, die sie bet sich
empfing.

hd. Graz , 12. Oktober. In ganz Steiermark hat wölken-
brnchartiger anhaltender Regen  große Bev-
heerungen angertchtet. Der Bahnverkehr stockt insolge Dämmt
rutsches. Mehrere Menschen find verunglückt.

vd>. Zürich, 12. Oktober. Auf dem Bobensee bei Rabolf.
zell  ging ein Schiff unter.  Von den 16 Passagieren wur¬
den nur 4 gerettet.

hd . Turin , 12 . Oktober . Gestern begann Hier der
Prozeß gegen die Mörder des Grafen Francesco Bon-
martini , den Schwiegersohn des berühmten Professors
Murrt in Bologna . Angeklagt, den Grafen ermordet zu
haben, sind Advokat Tullio Murrt , der Sohn des Pro¬
fessors und Dr . Pio Raldi . Ter Beihülfe sind beschuldigt
die Gräfin Linda Bonmartini , Tochter des Professors,
und ihr Geliebter vr . Carlo Secchi, sowie Rasina Bonetti,
die Geliebte Tullios . Der Andrang zum Gerichtssaal
war nicht stark, da bekannt geworden war, daß höchstens!
50 Personen Platz finden würden.

Wetterdienst
der LandwirtschastSschule z« Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Don¬
nerstag,  den 13. Oktober 1904:

Meist schwachwindig, vorwiegend wolkig, ein wenig kühler,
vereinzelt noch leichte Regenfölle.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses , Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Ade«d-A«sgai »r «mfatzt 10 Leite«.
Leitung: W. Schult«  vom Brühl.

verantwortlicher Redakteur für Polttlt und fttuMrton : W, Schulte dom BtIM
in Sonnenbcrg: lür den übrigen redaMonellen Xtil: C. Rittetbt : für die

Ä„zeigen und Reklamen: Dornaul : beide in « ieibaden.
Druck und Herta, der tz. Hchellrnderßlejn». »°byuchdru»«rri hi CMtfMWi
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» auß . v. 99stf . 40S£ 108 .60
» » 2040r » 108 . 30
» cons . Pes . 39 .30

Zf. Provinz- u. Städte-Anl.
4. . Rheinpr . XX, XXI Ji  103.
31/2 do . X . XII —XVI » 99 .40
31/2 do . Xlx » I 99 .60
31/2 do . XVIII » i 94 .80
3. . do . IX, XI n . XIV . 89.
31/2 Prov . Posen » 99 .70
31/2 Frkf . a . M . L , N u . Q » 99 .30
31/2 do . Lit . R (abg .) » 90 .80
31/2 do . »Sv.  1886 » 99 .30
31/2 do . » T » 1891 » 99 .30
31/2 do . » U » 1893 » 99 .30
31/2 do . » V » 1896 » » 9 .30
3i/4 do . » W » 1898 » 99 .30
31/2 do . Str .-B . » 1899 » 89 .26
31/2 do . v . Bockenheim
31/2 Berlin von 1886/92
4. . Bingen von 1900
4. . do . » 1901
3. . do. » 1895
31/2 do . » 1898
4. . Darmstadt von 1891
31/2 do . v . 188SU . 1894
S1/2 do . » 1879 » 1881
51/2 do . » 1897
4. . Erlangen von 1900
31/a Oiessen von 1890
31/2 do . » 1893
31/2 do . » 1896
31/2 do . » 1897
4. . Hanau
4. . Heidelberg von 1901
4. . Homburg v . d . H.
4. . » von 1899
4. . Kaiserslautern v. 189
31/2 do . » 1881
SM do . » 1897
4. , Karlsruhe von 1900

98 .60
108 .80

88 .80

101 . 20

98 .60
98 .60
98 .50

Amsterdam h . fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do. » 1888 » »
do . » 1895 » »
do. » 1898 » >

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine) »
Rom fl. Oold ) gr . I »
do. II/VIII

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold ) »
do. (Papier ) ö. fl.
do. von 1898 Kr.

St Buen .-Air . 1892 Pes.
do . £

96 .40
83 .60

108 .80
108 .70

100 .10

Divid.

5«
8V2
5..
4. .
7V2
31/2
4
6..

11
4. .
3.
6..

82/2
6..
9..

71/2
SM
5..
4
4. .
9,
7..
9-
5.
7.
41/4
7..

6V1

4. .
51/2
6..

11.
41/2
4. .
6.
82/2
7. .
9.
VII
51/2
5,

4>/io
4.
9.
7. .
». .
6..
7. .

51/2
7. .
6M

Bank-Aktien.
Dtsche . Reichsb . A
Frankfurter Bank»
Badische Bank R.
B. f. ind . U. A
Bert Hdls .-Ant »
Berliner Bank »
Breslauer D -Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank Jt)

» Eff. u. W . R. i
» Oen .-Bk. A
» Ver .-Bk. »

Disk.-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C.-V. .
Mttteld . C. B. »
Natlbk . f. Dtschl . »
Ost .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank M

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö . fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

» Ver .-Bk. >
Banque Ottom . Fr.

156 .60
199 .80
126 .10

88 .
161 .10

87 .76
117 .30
141 .30
888 .90
103 .60
114.
188 .70
192 .60
164 .60
807 .60
168 .90
119 .90
183 .40
117 .60
103.
196 .30
148.
193 .80

140 .60
113 .S0
161 .4 0

0..
5 . .

5. .
1/2
4..
9..
0. .

7. .
IV2
9. .
5%
0. .
3. .

25 . .
9. .
7>/r

121/2
6.
8. .
0.
5.
62/2

122/2
4M
6. .

18.
0.
S.
0. .
6. .
0.
8>/2
5.
0.

7. .
0.

15.
2.

21/1!EI. Lahmeyer A
Licht u. Kr. »
Schuckert »

- Siem . u. H . »
™  do . Zürich Fr.

, *• • Fllzfabr . Fulda A
'0 - • Oas Frankf . »
. Oelsk . Ouflst »
*• • Oum . V. Brl. Ff. »

Kalk Rh . W.
I1'1 Kupfw . Heddh . »

fO- ■ Lederf . N. Sp. »
7- . Löhnb .-Mühle »
0- - Maseh . A. Hilp . »

do . Klein »
Mseh . Sielet . D. »

20- - » End. n. Sehl . »
Gsm . Deutz »

j  Karlsruher »
5- - » Mot . Oberu . »
0- - » Sehp . Frth . »
I - • » Witten . St. »

Mehl- u . Br. H . »
Ölf. Ver . D. »
Pinselt . Nrnb . »

7. . Prz . Stg . Wess . »
7. . Schst . V. Fulda »

14. . Siem. Olaslnd . >
Spinn . Lamp. »

42/» » Ettllnfen ». fl.
0. . » n . Bw. 08p . A
6. . » Nordd . Jute »
2. . » Westd . » »
9. . Tk . Tb . Rg . abg . £

Verl . Deutsche A
» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

0. . Verz. Eis. Hilg . »
15. . Zellst . Waldh . »
I » Ver . Dresd . »

118.
183.
119 60
161.
147.
100 .
806.

61.

118.
90 .60

183 .60
101 .

98.
463 .60
208.
160.
950.

181 .26
187.

93 .80
128 .20
216 .70
130.
188 .60
880.

80.
98 .40

108 .80

118 .30

93]
117.

868 .60
80.

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien.
7. .
5. .

18. .
14. .
10 ..
10..
10..
10..
11.
17. .
42/2
0. .
5.
0.

122/2
7,
5>/2

5.
18.

II.

11.
10.

17.
41/2
0.
4.

2/1
122/5«1/2
5. .

Boch . Bb. n. O.
Bud . Eisenw.
Conc . Bergb.
Esch weder
Qelsenkirchen
Harpener
HIbemli
Kaliw. Ästhet
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön . Marleah.
Massen
Obschl . Eisen!.
Riebeck -Mont.
Ostr . Alp. M. Ö. fl. 889.
Gz. Kfl. E. B. u. “

A  818.
111 .
306 .50
963.
■30 .90
818 .60

166.
R. 860 .60
Ji  868.

106 .30

108 .80

•B. » I _

Divid.
VorL L. Akt v. Transp.-Anst

Divid.
Vor!. L.
15.

7. .
3,

15.
13. .
7. .

12>/i
9.
9. .
8.

14.
71/2
6.
13. .
6. .
52/2
5. .
6. .
6..

Ö>/2
0>/2
7 . .
4.
4.
5.

26. .

6.
10..
12.
10.
20 ..
4.

15.
5.

10.
0.
0..

16. .

14.

121/2
0.
0.
0..

Industrie-Aktien.
Alum. (50% E.) Fr . 043 .SO
B. Zein . Wh . fl. 103 . 60
S- IM. (« % E-) *  in “ .do . 3000r »
Blelst.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Heim . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kcmpff »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W . »
» Nie., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . Jt
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D. O. u . Sl. S. »
» Fbr . Oldbg . »

do . Orlesh . »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh . »
Chem. Albert »

» Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln »
» Cent . Nrnb . »
» Oes . Alle . »
» Helios Köln »

180 .40
»n.
»68 .
136.
IBS.
173 .30
178.
137.
896.
120 .60
110 .
840.
111 .
10O.
116 .
107 .80

168.
113.

184 .40
118 .90
141 .80
477.
477.
199 .80
811.
162.
259 .80
408 .60

99 .80
949 .40
116.
887 .70

73 .50
886 .80

81/2 51/4 Braunschw . Lds . .4 130.
92/3 10. . Ludw . Bexb . *. fl. j838 .60
61/4 61/2 Lübeck -Büch . A\ 170 .40

Marlenb . Mlaw. R.
61/0 61/2 Pfalz . Maxb . i . 11. 146 40
4M 5. . » Nordb . » 137 .30

0. . Allg . D. Kleinb . A 99 .50
7. . 7. . - Lok.-Str. » 162 .40
3. . Cats . Str .-B. » 64.
5. . 51/1 Südd . Els.-Ö . » 130 10
4M 6. . Hamb .-Am.-P. » 116 .60
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 104 .70

do . ult . » 104 .60

6». 6. . V. Ar . u. Cs . P. ö. fl. 181.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 » 115 .50
5J/J Böhm . Nordb . »

t«ta
11. .

18*°lai
UM

Buschtehr . A. »
do . B. »

6V1 7. Lemb . Cz. Jas». »
5*/5 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 138 .80
0. . 0. » Sb. (Lmb .) » 17 .80
42/4 43/4 • Nw . Lt . A. ö . fl. 104 .60
51/4 5»/4 do . Lit . B. » 106 .60
3/4 11/8 Raab . öd . Eb. » 83,50

41/21 41/! Rcbb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. Stul.lw. R. Orz . »
5.. 5. Ung .-OAllz» I. » —

6% 6Vs Gotthard Fr. 180.
4M 41/3 Jur .-Spl . Pr . A. »

do . St.-A. »4. . 31/2
0.. 0 .. Jr . Oennesseh . » —

3.. 2M IL Mittelmb . Lc —
6» . 6» . IL Os . E.-B. .

lt . Mr . (Ad . N.) »6. . 6. .
P/5 2. . Westslciliiiner » 43 .40
5 5. . Anatol . E.-B. A —
3% 4». Lux . Pr . HrL Fr. —

Zf. Pr .-ObL V. Transp .-A.

SMt
4. .
SM
4M
4. .
SM

Bg.-M. E.-B. L. C. dl
Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
PUlz . Bz. Mx. Nd . A
do . (convert .) »

100 .80

102 . 10
99 .76

4M
4M
«M
4. .
4. .

4. .
4. .
4i/il
3Mt:
«. .

4 ..
«. .
4 ..
4 ..

D. Kleinb.
Ser . VIII

» IX

Ser . IV- VI
» VII

_Strassend.
E.-B.-Q . Frkf . S. I

do . Ser . II
& E.-B.-O . Darmst . »

IM

10130
100 .8»
100 .10

99 .60
99 .60

9830
99 .60

lOO.

Ke. F. Nb . v. 721. S. 8.11.
do . v. 1887l. SlIb. »

Pr . Joe .-B. 1. Stlb. »
Oal . K. L. B. stf . i.3. »
Or .-Köfl. v 1902 Kr.
Kach. 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . t . 89 » 1. 0 . A
do . v. 91 » 1. 0 . A

Lb . C.-J . stpfl . i.S. Ö. IL
do . etfr. 1. Stlb. »

Mlhr . Orb . V. 95 Kr.
Ort. Lokb. stf. 1.0 . dl -

. Nwb . sf. i. O . v. 74 » 1 ®« .
do . » conv . v. 74 » 92 .30
do . » v. 1903 Lit. C . » ®4.
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 107 .60
do . » B. » » 106 .90
do .S&d (Lioft.)af. I.O . dl 106 .80
do . » 1 86 .80
do . Pr .l 86 .76
do . v. in Pr .! - .
do . 8t»b 73/7«ef.I O .dl 110 .70
do . Br. R. 72 ef. 1. 0 . R. 106 .30
do . Stsb . 83 ef. 1. 0 . dl 101 .40
do . 1- 8 E. sl . I. O . Fr.
do . v. 1885 stf . I. O. »
do . 9 Em. etf. 1. O. .
do . (Eg . N.) ef. 1. 0 . »
do . vTl895 etf. L O. A
do . 800er ef. L O. »
Prag -Dux . ef 1. O. »
do . v. 96 stfr . I. O. »

R. Öd . Eb . etf. I. O . »
do . v. 91 stf . I. O . »
do . v. 97 stf. I. O. »

Rndolfb . stf. 1. S. 6. fl.
. Salzkg . stf. L O. dl

do . 400er stf. I. 0 . »
Ung . Oll sf. LS . 6 . fl.

89 .70
87 .70
83 .80

106 .80
82 76
77 .60
78 .70
73 .70

100 .80
101 .60

Itsl . stg . 2500 er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer » 1®2 » ®
do . 500er » 1 ®*-a ®
Uv . C., D. u . DJ» » ,76 .80Sardln . Sek. » 1 ®8 .° ®

do . (500er) » 108 .60
Stclläan. v. 89 Or . » 101 .80

do . kleine » 101 .80
do . 91 Or . » 103 .10
do . kleine > 103 . 10

Sdd .-Itai . A.-H . ' 71 .90
Toecen . Central » 117 .80
Westaixillan . v. 79 Pr . 106.

do . v. 80 Le 104 .1

Iwang . Dombr . A
Kosl . w . v. 89 ef. f . »
Kurek . Kiew. E. B. »
Moskau Smolensk »

» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 etfr . »

Mosk . W. v. 95sf . g . »
Rust . Sdo . v. 97 er. »
do . v. 98 etfr. »

Ruse. SQdw. (gar .) »
Ryäsan Koelow »

do . Urelsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v 97 »
do . v. 98 »

04.

94.
94.
84.

AatL  E.-B.-O. 1. O. dl
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. V. 86 2000er .
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg . »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonlk -Mon . L O . »
do . 404er »

Zf. Bodenkredit-Pfandbr.

Böhm . Nb . stf. LO . A
. Wstb . stf. I. S. ö. fl.

do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. O . .4
do . (kleine ) »
do . stf. in Oold »
do . » (kleine ! »

101 .80
100 .
108 .60

95 .80
101 .60
100 .80

100 .30
99 .40
99 .40

101 .60
101 .60

4. .
SM
4. .
4. .
SM
4. .
SM
4.
SM
3>/a
SM
4.
4. .
SM
4.
SM
4.
SM
4.
4
4. .
SM
SM
SM
SM
«.
4.
4.
«.
4
4. .
SM
SM
4. .
4. .

4. .
4. .
SM
SM
SM

4L.

i:
SM
SM

Bay. V.-B. Münch . A

! B.C. V.-B. Nrnb . »
oe.

L00 . fi
101 .

» Hyp . n. W .-Bk. »

Bert . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do. IX »
do . VIII >

D. Hyp .-B. Bert. »» > » »
£1*. B. 11. C.-C.-O« *

» Com.-Obi . »
PT. H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII »
do . XVIII >
do . XII u. XIII >
do . XV »
do . XIX .
do . Komm.-Oblig . I»

Pr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30,32,33 »
do . Serie 29

Pr . Lw. C.-B. D.-J. .
do . N.-P . »

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 .
do . 401-420 >
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 -
do . 301-310 >

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI >
do . S. VII unk . 1906»

IOI.

101 .
100 .

98.
99 .E

108.

101 .

99.
» » ."

100 .70
100 .30
103.

96,
98

4. . Ü. B. CA . fl. Or .) IUl! 00 .50 6*
4. . do . Ser . III r 100 .60 6*
$i/* do . nnk . b . 1906 94
4. . flau . Ldsb . Lit . Q. . 08 .80 3
4. . do . R. . L03 .40 4*
3M do . I.
3M
SM
3M

do . KO . H . K. L.

do! N.
>

99 .30
90 .80
99 .80 —

SM do . P. 99 .80 z
SM
S. . & l.

» 100.
91.

4. . •flUz. Hyp -Bank » 101 .80 *
3M 93 .70 J4. . •om. Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
SM do . (Jan .-Juli)
3>/> do . (Apr .-Okt .)
3. . Pr. B.-Cr .-Act -B. R.
.. do . Ser . III jt
M do . » IV

do . » XVII». 100 .70
». do . » XVIII 101 .80

3% do . » XX 100.
SM do. 96 .50
4. . Pr. C. B. C. A. G . v.90 101 .10
4. . do . von 1899 102 .30
SM do . > 86, 69,94 96 .20
SM do . » 1896 96 .80
«. . do . » 1901 108 .30
4. . do . > 1903 103 10
4. . Pr. C .-K.-O . v. 1901 104.
SM do . von 1887n. 1891 99.
S>.% do . > 1896 99.
4M Pr. Hp .-A.-B. abg.
4. .
SM

do . a. 80% abg.
do . a. 80% abg.

* 100 .80
04 .80

SM do.
do . abg . Certific.

4. . Pr.  H -Vers -A -O » 99 .80
Mt 95 .30
.. » Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .50
* 100.

! M ji 08 .60
M » » Kom.-Obl. S 98 .70
L. Pr . Ldsch . Centr. A 103.
.. Rhein . Hvp .-B.

do . unx . b . 1907
» 100 .80

L. 101 .50
IM do . Ser . 69-82 00 .70

SM do . Communal 08.
d> .
•M

4 B. C . 30/32,34 u. 43
do . bis Inld . S. 58

101 .10
08 .60

». W . B. C. A. CÖln8 . l 101.
.. do . Serie II 101 .80
.. do . » V 101 .70

« . do . . VI 102 .10
M do . . III 90.
M do . > IV 97.
. . W . H .-B. b . 1892 100 .50 ,. . do . nnk . b. 1908 108 .60
M Wflrtt . Hyp .-Bank 09 .10

4. . do . Credit -Ver. 100 .503*/s do . Cred .-K.-U. 99 .30
V* do . unk . b . 1902 09 .80
4. . W . V.-B. S. 15-20 100 .7 Ft3>A do . S. 1V-X (abg. »
SM do . Serie I u. II
3»/I Din . L. H . n. W .-I »
4. . Fluni . Hyp .-Ver. »
4. . Ital . Nat .-Bk. stf. Le
4. .
4. * Allg . Im. v. 1899

* 103 .10

SM Norw . Hp .-B. v.l 887 A 95 .50
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .30
4. . P .U.C.B.stf.I.G .S.2 99.
4. . 9chw . R. H . B. v. 78 A
«. . do . unk . b . 1904

Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl. 99 .30
4. do . steuerfrei
4. U . L.C .-S. A. u. B. Kr. 07 . 50
4. . Ungar . H .-Bk. ö . fl.
4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 03 .20

zt Amerik . EUenb .-öo 5*1*»'
4* . Brunsw . u. West , i M. l

. 4i/l Calif . Pacific I. Mtg.
% 41/2 do . II M. Ctr . Gar. 102 .30
* 6' . do . III Mtg. 100 .90

3* . do.
5* .

* 4
Calif . u . Oregon IM
Centr . Pacif I Ref. M. 09 .80

l  3M do . Mtg. 87 .40
; 5. . Chic . Burl . Qn . ü . D.)

do . Milw. St.P. (P .D.)1 6 . .
* 4 * . do . Rock Isl. u . Pac.} Cinc . u. Spr . I Mtg. _ -
? 4M Denver Rio I cons. M. los.
J 4 * . do.

5*. Honst , u. Texas I M. 110 .80
B Loulsv . n . Nashv . I M.
“ 3* . do . II Mtg. 74.
° 6f. Mobile u . Chio I M. 188 .50
0 5 * . Newyork Erle II Mtg

4M• NewyorkErlelll Mtg
® * : • do . IV

North . Pac . Prior L 104 .25
° 5* . Oregon u. Calif . I. M
°  4 » Railr . Nav . Cone
°  4- Pac . of Missouri I M
0 6- do . cons . I Mtg.
r» » do . Lex . Div. I Mtg 108.
0  4M • Pittsb . Cinc . Ch . St. L
rt 5* San Fr . u . Nrth . P . IM
n 6‘ Scuth . Pac . S. A. I M 101 .10
0  6° do . S. B. I Mtg.
o do . I Mtg.

do . cons . ! Mtg. 108 .40
0 - - Stockt . CooperCtr . O

loo :* ®
100 .60
101 .

do . S.V11I unk . 1911» 1 „ „ 80
do . (abg .)
do . nnk . b . 1905 9 «».“

98.

St. Ls. Frc . M. W . Dlv.
St. Louis Wich . J. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P I M.

» Oen . M. Bds . n. C.
> (income -Bds .)

’ Kapital and Zins in aoti
fNar Kapital In Q° ld- _

96 .80
26 .10

do.
do.
do.
do.

Bank f. industr . Untn . .4 10 O,» Orient. Eisend . » 1
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
Nicolay Han . »
Kempfr (abg .) »
Storch Speyer »
Werger »

Buderns Eisenwerk *
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Eäb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El . Allg . O .-Ob . S. 4 »

do * Serie MII »
Bk. ?. elektr .Unt .Zü. ich >
El.O. f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Hello» »
do . » »
do . Oes . Lahmeyer »
do . Lieht » . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens ßiHalske »
do . Cont . Nürnberg »

<jo. Werke Berlin »
Kaliw. Aechereleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. i. O. »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh. Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II , A
. D. Ölfabriken

Ultr . Fw. Levk.

101 .50

lofi .eo
101 .50
101 .40loa.
100 .
106.
105.
106 .70
102 .

100 .
97.

108 .80
100 .
104.
101 .
101 .
102 .80

89.
77 .83
77.

1 ° 0.
103 .90
108.

108 .60
108 .50

106.

Ver.

Westd . J . Sp . u . W.
Zool . O . Frkf . a. M.

96 .60
81 .76
07 .80
97 .80

104 .90
105 .50
IOI.

93.
97 .80

4. .
4. .
5. .
3Va
3M
3.
3M
3M
3.
4.
4M
3M
4.
3.
5.
5.
2M
2M
3.
3.

Verz. Loose.
Bad. Pr .-Anl. R
Bayr . Pr .-Anl. R |
Donau -Reg. 6. fl
Goth . Pr . I. R

» > II.
Holl . Korn. v. 1871
Köln -Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1386
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 O.
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

In Pro *.
146 .10

140 .20
124 .60

138.

do . v .1866 a. Kr. »
Rb.-Gr. ■St. I. A.-S. fi.
do . ex AS. (A.-S-..Oft

Türk , (j). St i. Mk.) Fr.
do . 1Jlt. do. Fr.

r ! ;
}£ ■ 60 30
R 133 .10
Le | -

156 .40
187 .00

316.
ioe.

96 .80

ZI. Unverz . Loose , p.st.i . A
fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

Ansb -Or.zh.
Augsburger
Braunschwelger
Finllndltch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v. 18586 . fl. 100 [416.
Pappenheim s. fl. 7 • 44.
Ung . Staats !, ö . fl. 100 1361.
Venetlaner Le 30 : 35.

164 .10
87.
37 (20

65 .60

36 .50

464.

Geldsortcn. Brief.
Münz-Duk .l. O . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 rrancs-St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Geld.

80 .38
18 .14

80 .38
18 .18

4 .19V4 4 .183/1

8800
2304
80 .30

8790

7 & 30

_ 4 .18

4.17
81.

80 .38
81.

189.
81 .10
85 .1s
80 .95

80

50

Wechsel.
timsterflam.
Antwerpen Brüssel • •
Italien . .
London . . . . . .
Madrid . . «
New-York (3 Tag * S.) •
Paris . .
Schweiz . Bankplitze . •
St. Petersburg . . . .
Triest . . . . . . .
Wie» .

ln Mark.
Karze Sicht IM —3 Monate.

. fl. 100 13 5.90 - 3%
. Fr . 100 80 .95 — 3%
Lire 100 80 .93 — 5%
. Lstr . 1 30 .356 — 3%
. Ps . 100 — s%. D. luo
. Fr . IVO 80 . 36 — 3<V#
. Fr . 100 80 .00 —
S.-R. 100 — 51/a°/o
. Kr . 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

88 .40 _ 3ViV,

Verein für voltaläniche faeieitspfiese.

(Jfaturheilvereln .)
Dongenlag , den 13 . Oktober er . , Abend » 8 '/i Uhr , wird Herr » r . med.

leinr . Belimldt , Speoialnrzt für da » gesammte Naturheilvorfahren , einen

öffentlichen Vortrag
über:

„Die Kunst, sein Leben zu verlängern“
halten . — Wir laden zu recht zahlreichem Besuch ein, überzeugt , die Zufriedenheit unserer Gäste

*u finden . KIntr | lt fUr  mi 4g.| t e der frei , fUr NilclitmltBlieder SO B*f.

Neuanmeldungen zum Verein werden im Saal entgegengenommen. »er Vorstand.

u«st«$t%nnKHU«nnmmnnnH «mtaunn
Belgische Anthracit -Wlirfel © & C , Starke

" Brillant
U
%n811S
m

n
i
%
u

empfiehlt in ganz vorzüglicher Qualität zu billigstem Preis

Telephon Allg 1. Küipp,
867 . Scdanplatx 3.

NB. Probe-Centner stehen gern zu Diensten.

I
UxnunnnnunnnnKMwnxnx********

2815



N- . 478. Abend-Ausgabe , 1.Blatt Wiesbadener Tagblatt. Mittmach,  12. Gktobev 1904. Kette 7*

Oeffentliche Bekanntmachung.
V. o' «.,3m Elnschltttz an  die Bekanntmachung vom 1. Oktobera. e. in der Abendausgabe
res Lagdlatts, belr. den Nachlass der verstorbenen Frau Reinhardt Xoiiin ^cr , Wwe., und
de" » Anordnung der drei Testamentsvollftrcckcr erkläre ich Unterzeichneter hiermit öffentlich,
datz Quittungen, Verträge oder Abmachungen ab 6. Scvtember(dem Sterbetage» nur Gültigkeit
baden, die die drei gemeinsamen Unterschriften der benannten Testamentsvollstrecker baden. Das
Testament bestimmt, bah i», striltiaen Falle nach Vrotokollirung des Sachverbalts die Stimmenmehrheit
von zwei unterschriebenen Testamentsvollstreckernentscheiden und schriftlich nledergelcat werden soll
Unterschriften trägt iebe Zahlung oder soustigc Rechtshandlung gültig, die drei bezw.' ,we

Insbesondere erkläre ich ein für alle Mal hiermit , datz sch keiner Quittung, keinem
Verna, oder Vertragsünderuny oder jedem sonstigen Abkommen für die Nachlaß-Gemeinschaft die
Genehmigung zusage, die sich nicht innerhalb der hier beschriebenen Vorbedingungen halt» 2884

Achtungsvoll

Friedrich loiling :er , Testamentsvollstrecker,
Roonftrahe 19.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Landwirtschaftliches Institut

Hof Seisberg bei Wiesbaden.
Beginn des Wintersemesters l904 - 1v03 am 31. Oktober. Ter ganze Lehr,
kur,ns umfaßt zwei Wintersemester. Während des dazivisäie» Ueg-nden Sommers
praktische Beschäftigung in gut geleiteten Laudwirtschafleii, event. durch Vermittelung
der Anstalt. Nähere Auskunft, Programme und Berichte umsonst und postfrci durch
den Jnstitutsborsteher. Herrn Stadtältesteni» . « eil , Wiesbaden , Elisabethenstr.27
oder durch Herrn O-konomierat UUNer , Hof GeiSberg bei Wiesbaden. ¥ 48

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
^ Ml -Cii -MI y

Friedridi Zander,
Luisenstrasse 24 . Fernspr .- Anschluss 2352

Billigster Verkauf
sfimmtlicher Kohlensorten , Coks etc . von nur wirklich erstklassigen
Ruhr-Syndikats -Zechen unter Garantie für Qualität und reelle Auf¬

bereitung . — Zu Probelieferungen gerne bereit. 2836
Einem Bing gekört die Kolilen -Consnm -Anstalt nicht an

jRhein-JfoteliHanges Wiesbaden.
Billigste Pensionspreise für Winteraufenthalt.

Vorzügliche Verpflegung.
Deutscher Keller

Während des Winters ist auch der ~Wl21 tfiPfff ).rtf *V>
zum, Jtestaurant geöffnet und werden Tische für Familien und
Gesellschaften gerne reserviert.

Weine erster Firmen (auch im Glas ) .
Biere renommierter Brauereien.

W. Wüst.

Domaine Hohlenfels.
Beste Sorten gepflückter , haltbarer Aepfel , sowie ausgelesener

Kartoffeln (Magnum bonumj in jedem Quantum.
Gefl. Anfragen im „Deutschen KellerDaselbst  Proben.

II. Wüst.

Kohlen . 55
Alle Sorten Rnhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthracit,

Patent - Coks für Centralheiznng und irische Oese 'n, Brikets , sowie
Brenn - und Anziindeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen 2418

Will ». Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstrasse 2a.

Preislisten gern zu Diensten. Aernspr . 527.

Meine Damen l
Wenn Sie ohne Mühe und Arbeit stets einen spiegelblanken »’ ftrljett - und

Linoleum -Hoden haben vollen , so benutzen Sie, bitte,Hammonia-Salon-Bohner-Pulver.
S o ISsi

C ® CÖ

J gß,9* S

O g 3

Vorzüge t
1. Nur die halbe Arbeit gegenüber den bisher gebräuchlichen Mitteln,

da kein Einschmieren und mühsames Verreiben mehr nötig!
2. Garantiert geruchlos ! Nach dem Gebrauch kein Auslüften des

Zimmers mehr nötig!
8. In 15 Minuten macht man dieselbe Arbeit , zu der man früher eine

Stunde brauchte!
4. Hammonia -Salon -Bohner -Pulver ist billig und sparsam im Gebrauch

und die Damen , welche es einmal benutzt haben , gebrauchen es immer
und empfehlen es weiter ! Es kostet nur 60 »* lff . per Paoketi

B C O

0-0 o£ =- !
» ? =2. -iS,
ETer <t>
g S. c

Zn kaufen in den Urogrn -, Parfümerie - und feineren liolonial-
« ’arengorhälten.

Vertreter für Wiesbaden : »» W . » anb , Wiesbaden , Nerostrasse 13.

Grosse Strassburger Lotterie
ITiAkA • » 1 ifk ! 11 Ii0se 10  nik -
I AH .14 • | Porto u. Liste25 Pf. extr.

Ziehung bereits am 12. November 1904.

jl2öO«„?ÄV * 9000
HauptgewinnM. lOOOO

j Lose empfiehlt: General-Debit E77
sJ - itUrmer , Strassburgi . E .,Langstr . 107. InWiesbaden:

C. Cassel , M. Cassel , J . Stassen , H. Gies , M. Grünberg.

Kartoffeln
zum EinkeUern

empfiehlt in verschiedenen Sorten und Qualitäten unter Garantie für gesunde Ware, wie:
I » Hagnmn bonum , goldgelbe englische,
Pfälzer blaue und Blauaugen , ferner die bekannten
Brandenburger (la Da bersche Delikateß-Kartoffeln),
Mäuschen ( Lalatkartoffeln), sowie Winterzwiebrln, Knoblauch,
Italiener Maronen, Wallnnffe, Haselnüsse, Coeosnttsse, Sergen,
Datteln und sonstige Südfrüchte zu alleräuhersten Tagervreisen

die Landesprodukten-Großhaiidluiig von

Z. Hornung& Co., Inhaber Georg Mehlinger,
Telephon No. SSL» 3 Häsnergaffe S.

_ Alles wird frei ins HauS geliefert.

CR'SCfiWeiSSGUCfi
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.KuhKkohlenu.Ruht'Koks!
bester Zechenu.Kokereien sowie

.Belgische Anker~Anthracif|
.Bonne Esperance Herstali

qesctzl . geschützt.
J/tusam«nutst 'm

Zu billigsten Tagespreisen* 2679

Wes graifiirter Msmliaas,
Inh. Adam Schneider.

McllWraft 30. PttoHtalt 10. ©tanienftrnlt 45.
Magnnm bomim , beste Speise-Kartoffeln . . . per Kumpf 2b Pf«
Häringe , neu . per Dtzd. 45 Pf . „ Stück 4 „
Rollmops , neu . . „ 65 „ „ „ 6 „
I » Schweine -Schmalz , garantirt rein . . . . per Pfund 48 „
Ir» Kernseife , weiß . 5 „ 105 „
la „ hellgelb. . . 5 „ 100 „
Ia Schmierseife . 5 „ 70 „
Soda.  3 „ 10 „

^ KohlenhandlungX
Telephon 128. J . 1L «Kl *lf g * Juifcnltrage5.

(Inh . Ludwig Badum ).

Billigster verkauf
fammtlicher Brennmaterialien
unter Garantie für vorzügliche Qualität und beste Aufbereitung— da dem
von hiesigen Kohlenhandlnngeu gebildeten Ring nicht angehörig.

Probelieferungen stehen gerne zu Diensten.
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Ule VerpackungJ ' lbtliellnEg
für Fracht - und Kllgttter

übernimmt EinzelSendungen: Porzellan,
Glas, Hausrath ,Bilder,Spiesrel,Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klariere, Instru¬
mente, Fahrräder , lebende Tliiere etc.
au verpacken , au versenden
und au versickern gegen

'Iran Sport ge fahr.
2$ Iielliklsten für Pianos, Hunde und
ffj Fahrräder . 2099x Bureau: 21 Rheinstrasse,
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Zahn *Atelier
6. Dietz,

Adolfstrasse 8, Parterre,
wird unter tüchtiger Leitung unverändert weiter¬
geführt. Schonendste Behandlung, schnellste
Bedienung u. billigste Preise zugesichert. 2869

~\

Neu aufgenommen:
Kinder-
Kragen

Dieser Kragen ans prima blauem Cheviot
mit roter oder blauer Kapuze in feinster

Ausführung kostet
3 00__
/fl 00

für 9—12 Jahre durchweg Mk. ^St

5 00__

Webergasse 8.

petrol-haawajser
ein angenehmes Haarr - inigungSmitt . l Von erfrischendem Wernch. Es dient
»ur Anregung »nd Kräftimmg de, HaarwnchieS und zur Verhinderung oer
Mtigen Schuppenbildung. Petrol -Haarwafler macht , 'vrich ' ind
geschmeidig, und verleiht ihm natürlichen Slang. P ^ vol-Haarwaffrrerlelchtert
dar Frisiren und Wellen der Haar« und wirkt gegen da« unangenehme Zucken
der Kopfhaut. W(|W| ^k , L- . 8 Flaschen Mk. MO.

Dr. M. Albersheim, fabtth feinet DiMeilt«.
Wiesbaden:

Wilhelmstraß- 30. Fernspr. 3007.
Versand gegen Nachnahme.

Frankfurt a. Mr
Kaiserstrabe 10.

Neuer illustr. Katalog kostenlos.

KaveriGeiLe NierlRaÜS,
Wiesbaden. Adolfstrasse 3-

Speeial-Ausschanklokal der Bayerischen Actien-Bierbrauerei
Aieliaffenbnrg.

Grosser Vereinssaal . - Angenehmer Familienaufenthalt - Gute bürgerliche
norddeutsche Küche. Mittagstisch zu 75 , 90 Pf., *"k. *.— «J- 1-20

Helles Mär *enbier , dunkles Versandbier , Becher 10 Pf, Glas
Ed . Melinert , Pachter.

2436

Pfied.- Drogerie Sanitas.

J. BACHARACH.
4 Webergasse 4.

<D ®

Neueste

2604

ßnedrichftrahe 50,
Parterre, « cke Schwalbacherstrafie, befindet

sich jetzt wein Uhrengeschäft.
Wilhelm Mesenbring,

Uhrmacher,
Frtedrichstr . 50 , P . . Friedrichstr . 50, P . ,

vis-ä -vis der Infanterie -Kaserne.

MWMhkrW. WU .VZ'
Knpfiehlt Herren»Stiefel - Sohlen u. Fl . 2.50 Mk.,
Fronen »Stiefel -Soblen „. Fl . von 1.80 Mk. an

Cocosläufer in allen Breiten
für Corridorc , Stieg -enhäuser

»ehr zu empfehlen.

Cocosmatten ÄUST“
Linoleum, Velour, Haargarn,

JLäufer in allen Qualitäten
empfehlen 1283

3 , & F . Snth , Wiesbaden,
Dolaspeerirasse, Koke Huseumstrasse.

Winter-Jaqnettes,
Winter-Mäntel,

Pelz-Confection
in grosser Auswahl.

Eigene Werkstätten

Bügeleisen
von Mk. 2.80 ml,

Plätteisen,
Bngelstähle , geschmied

billigst.
Franz Flössner , Wellritzstr.

Amerikaner Oefen,
nur bestens bewährte Fabrikate,

Irische Oefen,
Füll - Regulir - Oefen

in emaillirt, vernickelt und schwarz,

Petroleum -Heizöfen
neuester bester Construction, intensiv heizend,

leicht transportabel, gefabr- und geruchlos,

Feuerungsgeräthe,
als: Kohlenkasten mit und ohne Deckel, Ofen”
schirme, einfache und 3-theili?e, Ofenvorsetzer»
Yerdanipfschaalen, Kohlenfüller, Kohleneimer»

Aschen st wer, Kohlenloffel, Stocheisen,
empfiehlt in grosser Auswahl

Louis Zintgraff,
Eisenwaarenhandlung, _ ^ 2534

Magazin für Haus- und Kücliengerätbe.
Neugasse 83.

_ Telefon 239.  _

Kaufet nur folgende Speciatitäten:
ierker’s Reform-PnWix,

bestes flüssiges Metallputzmittel,
Löwenkopf-Seifenpnlver,

beste Marke,

Qnillola patent,
g: bestes Präparat aus Panamaholz,^

von Otto Merker , Heilbronn.

Vertreter W . Aiiacker,
Bismarck -Eins : 15, 1.

€aeao.
Bleä weitem nahrhafter»

leichter verdaulich und
viel Wohlsein « eehender als
Siaffee ist C' acao.

In nachstehenden Cacaomarken,
für deren Reinheit ich jede Garantie
übernehme, biete einen wohlfeilen
Ersatz für Kaffee. Es sind dieses
ausgewählte Qualitäten von un¬
erreichter Erglcliigkelt,
feinsten » Aroma . leichter
l . iislIchheit nnd kräftigem
angenehmen Cwesrlininck,
die ich zu aunergewll nlich
billigen »»reisen abgebe.

pro '/> Ko.
Marke Consnm Mk. 1.20

Patria . 1.40
Victoria n 1 .60

„ Adler „ 1.80
Ik' assovia , 2.—

n Imperial „ 2.20
, Germania „ 2.40

Ghr. Tauber,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

Trikottailteti, Golfblusett,
27RP

2393

neueste Fa ôns und Muster,

reichhaltigste Auswahl in allen Grössen
empfiehlt zu billigen, festen Preisen

L a Schwepckj Mühlgasse 9/13,
Strumpfwaren- und Trikotagenhaus.

Fernsprecher 2059 . Anprobezimmer.

IN

Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Aecht k Flacon 60 Pf .. Toppelflacon 1 Wk
Apotheker Blum *« Flora -Drogerie,

Gr ohe Burgstraßc 5.

Jos. Piel, M« . 5STSK
Zahn - ii . Mundkramke.

Kfinstl . Zähne.
Zahnziehen schmerzlos,

mit Lachgas und Chloroform.
Täglich von 9—b. Sonntagr 10—12 Uhr.
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Abend - Ausgabe.
2 . Statt.

Wiesbadener Tagblstt.
Mittwoch.

12 . Oktober 1904.
SS. Jahrgang.

Freibank.
Donnerstag, 18.Olt ., von morgen« 8 Uhr ab,

nindcrw. Fleisch zweier Ochsen 45 Pf ., einer Kuh
m 40 Pf., zweier Schweine (Magerfleisch45 Pf -,
Speck 40 Pf ). Wiederverkäufern(Fleischbäudlern
Metzgern, Wurstbercitern, Wirten und Kostgebern)
ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlachtbof -Berwaltun «.

sind die besten

Dauerbrenner.
Großartige Auswahl in allen Preislagen.

Niederlage: 2787

M. Frorath Nacht,
Telephon 241. Kirchgasse 10.

Neu ! N| n!

Westend-Hof-Restanrant,
Schwalbaeherstrasse80a, Alleeseite.

Mittagstisch ä 60 u. 120, Abonnent. I Mk.
Vorzügliche Biere:

Feisenkeller ; Germania;
Münchener Pschorr ; Berliner Weisse.

Vereinssälcben
noch einige Abende frei!

Anziindeholz
pro Centner Mk. 2.20»

Brennholz
pro Centner Mt . 1.80,

in Säcken frei Hans.
Dampf- Hobel werk Wiesbaden,

Fensterfabrik,
Telephon 2210 . SchlachthauSstr. 12.

Brandenburger
Daberkartoffeln

der erste Wagaon in schönster Waare ein-
aetroffen, sowie badische Jlagnnm bonum,
Thüringer Gterkartoffel« , gelb« Englisch «,
Manökartoffel « und alle anderen Sonen für
den Winterbedarf. Proben und Bestellungen bei

Lhr. Dirk. SiMffrlHudlmr,
Grabenstratze v und Zimmermannstraffe 3.

Televbon 479. _

Die

Kaffeehalle,
Aiarktstratze 13,

P9 * ist wieder geöffnet.
Eine Taffe « affee 6 Pf ., Kakao 10»

Milch « Pf.

I 30 Portwein Mir
AaUUroth o. wei ». , * ! * * » ■

ganz vorzügliche Qualität , sehr zu empfehlen,
einzelne Flasche 10 Pf. mehr. 2849

F. A . Dienstbach , Herderstrasse 10,
Weinbau und Weinhandel.

Flaschen
Schränke,

solid , mit stchercm Schloß,
in allen Größen

empfiehlt oilligst

Franz Flüssner,
Wellritzstr. O. 2597

Winter-Kartoffeln!
Unübertroffen sind meine Thüringer

Eierkarioffel « nnd Magnum bonnm , Bad.
Magnum bonnm, gelbe Früh- und Maus¬
kartoffeln. Bestellungen erbitte umgebend

Proben »n Diensten!
F . Müller , Nerostr . 23.

Telephon 2730
Berssti. a. S Obst, . v. Röverallee 1», S
Wirienblrn. (Kochv.>Pfd . 8 Pf . Jdsteinerstr. ii

Männergesang -Verein C ( lllC01 * dl2la
Sonntag , 16 . Oktober 1904:

Familien -Ausflug
nach Socliheim , Mitglied Fleischer.

Abfahrt 2" fTaunusbahn). F372
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet höflichst ein

Der Vorstand.

Japan

Ans dem AIISVCl *SiSill t
meiner eingegangenen Filialen tane-
gane 53 und Bad Wanheim ist noch ein
grosser Theil Waaren übrig geblieben. Wegen
Raummane’els werden diese Waaren von
Donnerstag , IS . Oktober, bis auf Weiteres

zu halben- reisen
verkauft im

A Hauptgeschäft Willielmstrasse 10.

Selma Weinrich

o
im Caft Hohenzollern.

Gebrannter jtajjee
Meine anerkannt sehr feinen, besonders wohl und kräftig

schmeckenden Spezialsorten:
No. 4a. Famllien -Katfee .pr . Pfd. Mk. 1.25

„ 7. Wiesbadener Mischung . . . » « » 1-50
, 9. Haushaltkaffee . * » 1 60
v 18 . Yislten -Kaffee , fst. , * 1.80
, 16. Brauner Java , fst. « , 2. —
„ 17. Mocca , echt arabischer . . . . . . , „ 2 .20
, 18. Soemanik u . Pangoong -Sarie , , , “A—
„ 19. Menado , goldgelb . * * 2 20
, 21. Kaiser -Melange . , » » 2 .40

empfehle als äusserst vorteilhaft und preiswert. 2894

A . II . Linnenkohl,
Erste und älteste Kaffeerösterei am Platze.

Gegründet 1852. — Fernsprecher 94.
15 Ellenbogengasse 15.

Morgen Donnerstag Mittag frisch eintrestend:

Zeinste Flngel-Zchellfifche,
fast nur Fische von 2—5 Pfd ., kleine von 22 Pf . an.

Kölner Confum -Gefchaft,
Scbwalbacherstratze 29.

dorWäschspripariert
in den Handel gebracht wurde, ist das

beste wolleneStrumpfgarn
Sehr dauerhaft 11. wasobicfat. Garantiert rela wollen.

Invtria?g"Ä ^-Oehr.Müllir’sPhänixwolle.
Jeder Strang im Voilgewicht von 50 Gramm

trägt Firma und Schutzmarke.
Man achte genau auf die Firma

QtbrQdsr Müller , Oothüngan u. Tack
und weise Nachahmungen zurück.

MSmer-Tnrnverein.
Sonntag , de«

1«. Okt.» Turn»
fahrt nach Langen»
schwalbach,Fischbach,
Riesenmüble, Alt«
Wisper, Kemel und
Hohenstein. Abfahrt
7.7 Bin. Rbeindahn»

Hof. Ausgabe der Fahrkarten mit Preisermäßigung
Samstag Abend 9 Uhr in der Turnhalle. Frub-
tück milbringen. ^ 458

Der Vorstand.

J.-P. „Uranin“.
Sonntag , den 18. Oktober, Abend-

s Uhr , in sämmilichen festlich dekorirtcn Sälen
der « aisersaales , Dotzheimersiraße15:

Fünftes

Wd «W
Waler Uocksfest).

Näherer Hauptannonce. Der Festan- schnff.
1s8. DaS Kest stndet bei Bier statt.

Regen-Schirme,
. ^ . .o , ..<4 ... w. !wv! _ _

nur eigenes Fabrikat, empfehlt zu billigen festen Preisen die
Stock- und Schirmfabrik

Henker , Langgafse 3,
_ früher ^aulbrunnenstratze.

F 78

Kaffee,
Per Pfund Mk . 1 .-

Dem Artikel Kaffee widme besondere Sorgfalt, sodass ich in der
Lage bin, dem Preis entsprechend darin ganz vorzügliche
Qualitäten zu liefern. Meine Kaffee’s werden in m. neuesten
Brennerei ohne Jeden fremden Zusatz sorgfältig gebrannt und
sind stet , friseli . Dieselben entsprechen den verwöhntesten
Ansprüchen und halten jeden Wettbewerb der Concurrenz aus.

l .SU , 1 .40 , 1 .50 . 1 .60 , 1 .10 , 1 80 8 — 2902
P . A . Dienstbuch , Herderstrasse 10.

Die feinsten genähten
ßjanlenstiesel-Kohlenu.-FleckM.2—
Mrrenstiesel- „ .. 2.S0

Alle Reparaturen schnell, gut und billig.
Ankauf von getragenem Schuhwerk aller Art.

Firma Plus Schneider , Schuhlager,
Michelsberg 26, gegenüber der Synagoge.

Starke
Einspänner-Rolle,

ca. 40 Centner Tragkraft , mit oder ohne
Federn sofort,u kaufen gesucht. Offerte»
mit Preisangabe u. « . 85S an den Tagbl.-Verl

.Ile Damenlieben
schönen Teint , zarte Hände.
Diese« wird bewirkt durch

Albion -Seife , eckt h. St . 50 Pf.. 3 St. 1.35, in
Apotheker Blum’s Flora-Drogerie

Gr. Burgstraste 5._

Decimalwaagen u.
Gewichte

kauft man am billigste» 2611
öasr L Co., Wellritzstr. 24.

Bevor Sie Ihre

Wter-UrMil
einkellern, verlangen Sic, bitte,

Proben und Preise bei

Ferd. Alexi,
Michelsbcrg9. Telefon 652.

UeiMM Tafel-n.MMhflhaftsabst
per Ctr . von Mk. 8»— an,

Kasseler Reinetten . . . p. Ctr. Mk. 13.—
Gold -Parmainen . . 12.—
Grüne Reinette « « . Radau . . . 10.—
Malmedey . . »
GlaSLpfel . „ . . 7.—
Birnen (Sömmer-Bergamott) „ , „ 11.—

empfiehlt 2879
« Becker , Bismarckring 37. Tel. 2558.

Moficln(Magnnm bonnm)
von 15 Ctr . an 3 Mark abzugcben.
Hof Armada bei Frauenstrin.

Nähere«

Jakob Ulrich , »SK
empfiehlt: Frisches u. gesalzenes Ochsenfleisch und
Schweinefleischä Pid . 60, 70 u. 80 Pf., frische u.
gesalzene Schweinsköpfe. Obren, Rüffel, Füße und
DickdeincL Psd. 40, 50 nnd 60 Pf.

Winter -Kartoffeln,
ausgesuchte i » Oualttät.J . Schaab . Grabenstratze 3,

Telephon 125._ 2850

©Mtjit itomoial.S.J6fttmet(ttn|e,
Tafel -Aepfel und Birnen, jetzt reifend, per Pfund
15 Pf . Verkauf von 10 Pfd. an in der Gärtner¬
wohnung. v. 20 Pfd. an Znsend. in» Haus. Im
Okt. baltd. Winteräpfel Vers» . Sort . ä Psd. 25 Pf.ÄmRheinWenHos.

Morsen Donnerstag. den 13.:

Ludwig Schermuly.

Zum leckere Mffelche,
Wellritzstraffe 27.

Morgen Donnerstag:

Äfe MetzclsnWe,
wozu frrundlichst einladet

W .U.elm H » hrl ff.
Morgen Donnerstag:

Metzclsnppe.
Gasthausi Guelfenan.Westendstr.30.
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Kölner Conjum -Geschäst,
Schwalbacherftraße 23,

offerirt:
Gedr. Kaffees in nur reinn. fein Weckenden

Qualitäten Psd. 80,90,100,120,140 Pf.
Prim egalen Wrsehncker. . . Psd. 23..

,. gevlatzlenen Jucker. . . . .. 22
BrnWokolade, garaniiri rein. . .. 70
Echten Mnlzknffee. I-Psd.-Packeie,, 20
Snppen-Gerpe. sein 18.Mel 14,dick.. 12
Reis. Pfd. 12,14,16, 20u. 24 „
Geschölte Erbsen, saure 17. halbe Pst. 13..
Kähnen. . . Pst. 12, 15u. 18„

Reines Kchiveineschmlr. Pst. 46 Ps.
Neues PelibEanerkraui. . . ,. 8 ..
Prim holl. PollWringe Dhd. 45. Stück4 ..
Feinste Berliner Rollmöpse.. 58. .. 5 ..
Rnff. Krou-Sardinen. Pst. 25„
Feinstes Mher RSböl. . . Moppen 26..
Feinschmeckenbes Kalatöl. . « 32„
Uene Gründern, gmahl. 28. ganre Pst. 27.,
Avlerik. Kaferstocken 19. Grütze.. 20 ..
Junge Schnittbohnen. . . 2-Pst.-Dose 28..

Wellritzstraße 42,
Prima rasstnirtes Petroleum. . . ftr. 15 Pf.

„ meiste Kernseife Pst.21.bei5Pst.ä20,,
„ hellgelbe,, „ 20, „5 „ k 19„
„ dunkelgelbe„ 19, „5 „ ä18„

Schmierseife, meiste„ 17, „5 „ ä16..
„ gelbe.. 15, „5 ,, k 14„

Beste Krystadsoda Ctr.Md.2.75. 3Pst. 10..
Schwedisch Feuerreug Pack. 7. 10 Pack. 65..
Kalonderrenl-Psd.-Packet. 6od.8Stück 58..

.. leichtere Packung,6od. 12 .. 39..
Alle hier nicht angesührten Artikel zu gleich billigen preisen.

Einem von vielen Seiten laut gewordenen Wunsch zufolge wird

Dm Prediger Melker*mhier
in dem kommenden Winter

6 öffentliche Bortrage
halten. Als Themata sind in Aussicht genommen:

1. Der Atheismus ein Aberglaube.
2. Das Kind und der liebe Gott.
8. Kaiser Wilhelm II . und die Religion.
4. Kann der moderne Mensch ein Glaubensbekenntnis

haben?
5. Moritz v. Egidy.
6. Was die Freireligiösen wollen.

Die Vorträge finden in der „Log « Plato " , Friedrichstraße 27, statt und
beginnen pünktlich abends8'/- Uhr.

Eintrittskarten für sämtliche 6 Borträge kosten: Nummerierter Platz
4 Mk.» NichtnummerierterPlay 2 Mk. Einzelkartrn für jeden Vortrag: Nummericrr.
Platz 1 Mk., Nichtnummerierter Platz 80 Ps.

Listen zum Einzeichnen liegen auf bei Herrn Iiudwip Intel . Webergaffe 16, 1,
Fritz Riittelier , Luxemburgstraffe8, filtbert üoertemltaeuiier , Wilbelm-
straffe4. Auch können dahin schriftliche Bestellungen auf Eintrittskarten für sämtliche
Vorträge gerichtet werden. 2910

WiesMener Frau-Verein,
Der Laden des Frauen-Vereins,Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Borräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. F208

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingasie9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von ll 1/» Uhr bis 1 Uhr.

Hypnotiseur
kommt nächsten» nach Wiesbaden und behandelt
alle durch Suggestion bceinsiuffbaren Leiden, wie
Zwangsvorstellungen jeder Art , Schlaf¬
losigkeit, Impotenz , Selbstbesteckung, Darm¬
trägheit rc. rc. unter größter Diskretion.
Meid, sofort mit Rückvorto an

JT. Kberliardt , Stettin,
Könia-Albertffr. 60.

Spalier -Tafelobst.
Diel'S Ri,treib, zu 15u. 26 Pf., weiße Winter-

Ealvil zu 80 u. 60 Pf., schöne Winteräpfel, versch.
Sorten. 25 Pf. per Pfund. Winter-Dechant»- u.
große Winterbirnen nach Preisliste. Proben in d.
Gärtnerwohnung. Von 20 Pfund an Zusendung
ins Haus. Obstgut Pomona , Jdsteinerstraffe.von Borries.

Die besten Winter-Kartoffeln
Ia Masnuin bonnm

per Ctr. Mk. 8.50 frei Hans liefert
B ©ck ©i%

Telefon 2558. _ BiSmarckring 37.ko. 100  Ar. IrmiOcn
giebt ab Domäne Armada bei Franenstein.
Lefctage beginnen Freitag.

so Pf . Frische große Schellfische 85 Pf.
30 Pf. Eabliau, im Ausschnitt 35 Pf.
30 „ Seehecht. „ .. 36 „

Telefon 125. J . ScHaSi ) , iGrabenstr. 3.
Täglich frischeRohcßbücklinge, Sardinen, Roll'

mövse und Bismarckhäriuge. _2883

Hotel Einhorn.
Donnerstag von 6 Uhr ab ausser den beliebten

Spezial-Gerichtcnä la Kempinski
PSF*  SpsMisstu

in una ausser dem Hause,
reinste Holl . Austern 10 ßttlck Mlc. 1.50.

Lobende Hummer, Be). Mal. Caviar.

Zur Abfindung6. Erben d. bisherigen stillen
Tbeilhober« und zur event. Gründung eines zweiten
SpccialgeschäfteS suche einen

Kapitalisten
mit 10—20 Mille. Hoher Gewinn. Bisheriger
Umsatz 65—75,000. Ia Referenzen zur Stelle. Off.
Unter V . W . 4451  an Rudolf Rosse,
Wiesbaden. (Auitr.-No.4461) F144

üsl. IDentti. aaffia
«in fchwarz-ftid. Damen-

^ kleid, so gut wie neu, ein dito
Wollkleid, ein Abendmantel im Anftrage sehr
billig ab,ugeben Goldgasse  12.

Matratzen,
Sprungrahmen
kauft man am besten und billigsten im

MMener BMMllliS.
Mauergassc 15.

Nur beste Waare wird verarbeitet.

Ein irischer Dauerbrandofen,
für größeres Lokal, Werkstälte rc. geeignet, billig
zu verkaufen.

Steiper , Ranenthalerffraße 9.

Billig und aut
MiMlhmidlimg, Goldgaflc 12.

Jacob Fuhr.
«in vollständ. schwarzer Gehrockanzug

für 8 Mk., «in Damenregenmantel (Saeeo)
für S Mk. zu verkaufen Rheinstraße 65, 2.

Modes.
Amalie Schneekloth

Mrmftr.10,2.Nage.
empfiehlt sich im Sarniren von Damen - und
Kinderhüte«, sowie allen in da» Vutzfach ein¬
schlagenden Aufträgen. Sämmtliche Neuheiten der
Saison. Schöne Auswahl, wie zu den bekannt
billigen Preisen. — Getragene Hüte werden zu
50 Pf. modernisiert.

T. Büglerin empf. i. Dotzbcimerstr. 52. 4 St.
Akademische Zuschneide-Schule

v. Frl. J . Stein . Bahnhofstr. 6, Hth. 2,
im ^ driun 'scheu Hause.

Erste, älteste u. preiSw. Fachschule am
Platze f. d. sämmtl. Damen- und Kindergard.,
Berliner, Wiener, Engl. ». Pariser Schnitt. Leicht
faßl. Methode. Vorzug!, prakt. Unterr. Gründl.
Ausbildnngf. Schneiderinnenu. Dircctr. Schül.»
Ausn. tägl. Costümew. zugeschn. u. eingerichtet.
Taillenmust. inc>. Futter u. Anpr. 1.25. Rocksch.
75 Pf. bis 1 Mk.. Kleiderbüsteu in Stoff und
lackfttz» bill. Preis.

Damen find, diskr. Rat u. sichere Hülfe
b. a. Franenl. Off. ». R . »NS a. d. Tagbl.-Perl.

Webergass« 38 find
zwei geräumige Läden
mit je einem Nebenraum. sowie mit oder
ohne Wohnung auf 1. April 1905z» verm.
Näh. bei 3352

Hch . Adolf Weygandt,
Ecke Weber- u. Saalgasse.

Frankenstr. 28, H. 2 r., erb, anst. Arb. Logis.
Röderstraße 17 möbl. Mansarde zu vermietllen.

Acker Fiswcrstraße als Lagervlatz, auch für
Gärtnerei, zu oerp. Näb. Friedrichstr. 44, 1 l.

I
Tücht. 1. Taittenarbeiterin iofort

aeaen höchsten Lohn aut dauernd gesucht.
Eva Nathan,Mainz, Schillerst,.42. U33 I
Für anständ. Fräulein ist ei» bill. Zim.

zu miethen bei einz. Dome. Br. m. a. von Beruf
II. Cw, »I . 48 noftl. BerlinerV>of.

sucht Stellung zum 15. Okt»ber.
.UvUll N Näb. Aorkstratzc4, 3 r._

Junger Commis für Colonial»
^ » waare« per sofort ges. Friedrich¬

straße 50. Zu erfragen2—3 Udr.
Ein zuverlässiger tücht. Schlossers
gehülfe gesucht Hochstätte 10.

Wer Wninncker Nn iN.W°chö
mitmachen. Nähere» im Toabl.-Verlaa._Nr

Zwei tüchtige
jüngere Hausburschen

für bald gesucht.
v . Müller, BiSmarckrmg 10.

Verloren
ein schwarzledernes Portemonnaie mit Mk. 10.—
Znbalt in der Schwalbacherstr. Abzugcben gegen
Belohnung bei Guggenbeim, Marktstr. 14.

Verloren
am 10. ds. vom Nbnnbabnhof, Rbeinstraße, Kleine
Wilbelmstraffebis Hainerweg3 eine goldene
Damenuhr. Daselbst sieg. Belohnung abzugeven.

Verloren
Dienstag Vormittag eine goldene Damen»
Remontoirnhr auf dem Wege vom Römerbad
überd. Kochbrnnnen, Taunukstr. n. d. Wilbelmstr.
Kegen Belob«, abzua. Römerbad. Zimmer 11.

Verloren föjiuatê BMe-Tnscke
zwischen Viktoria-Hotel und Museum. Inhalt »nt.
And. Portemonnaie»nd Künstler-VereinS-Aillet.
Wiederdringer erhält Driobn. KeiSbergstr. 26, 4

Verloren
Dienstaa in der oberen Wilbelmstraße ein goldener
Herrnring. Ilm geff. Rückgabe aeaen Belobnung
bei Sr. .Hausmeister, Wilbelmstr. 52, w. aebeten.

Verloren Lorgnette
mit Schildvattstiel und goldener Kette. Abzugebcn
gegen Belohnung_ Hotel Block.

fsr * Ein goldenes Kettenarmband,
gezeichnetv. W., wurde verloren. Gefl. abzugeben
Sonncnbergerstraße2._ _ _ _

Eine Kinderbrille in gelber Ledericheide von
der Rheinffraßeichule brr zur GSbenstr. verloren.
Abzugeden gegen gute Belobn. Göbenstr. 11, Part.

V . 105.
Erwarte Sie Donnerstag an dem von Ihnen

angegebenen Platze znr leiben Stunde.__
M. L. Tagbl. f. Dich bes., — i. geb. D.

postl.Dusol.meinetw.n.s.lcid. —Herzl.Gruß.
Äl  Sag . S . bitte n. ein 28t.. od S . nn

noch gt. Inn . Gr.

Nur für Dich, Bielliebchen!

Todes-Anzrige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Nachricht, baß unsere liebe Mutter, Schwieger¬

mutter, Großmutter, Schwägerin und Tante,

Zrau Eva Landsberg»
geb. Mayer,

heute Morgen'/»E>Uhr im hohen Alter von 84 Jahren sanft entschlafen ist.

Wiesbaden , den 12. Oktober 1904.
Die tranernden Ainterblie «enen.

Die Beerdigung findet Freitag, den 14. Oktober, vormittags 11 Uhr. vom Sterbehause, Walramstraße 14/16,
auS statt. Blumenspcnden dankend verbeten.
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